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Heute, da] Chrijtians VIII. aufſchlug. 1865 diente das 
Schloß als Lazareth der Bundestruppen, 1866 
den öſterreichiſchen Truppen als Kaſerne. Nach 
dem Kriege 1866 wurden vorübergehend das 
magdeburgiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 6 und 
preußiſche Batterien im Schloſſe kaſernirt; durch 
Kabinetsbefehl vom 9. Mai 1867 wurde daſſelbe zent geſucht. 
zum Kadettenhauſe beſtimmt. 

Königsberg, 5. Januar. Die Altſtädtiſche 
Kirche verkaufte drei Häuſer an das Komitee für 
Errichtung des Kaiſer Wilhelms⸗Denkmals be⸗ 
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Br nie entſchied, ohne geprüft zu haben. 
die Tradition noch durchaus lebendig iſt, lebt ge⸗ 
Berlin, 5. Januar. In der preußiſchen rade dieſe Seite im Charakter Kaiſer Wilhelms 
Ordensgeſchichte iſt der 5. Januar ein bedeutungs⸗ mit voller Deutlichkeit im Volksbewußtſein wei⸗ 
voller Tag. Vor hundert Jahren, am 5. Ja⸗ ter. Es iſt kein Fall bekannt, in welchem Kai⸗ 
nuar 1791, erneuerte König Friedrich Wilhelm II. ſſer Wilhelm I. in techniſchen und fachmänniſchen 
den in Anſpach und Baireuth vorgefundenen] Fragen auch nur verſucht hätte, ſein Urtheil dem 
Rothen Adler-Orden und ernannte ihn zum der Fachmäuner entgegenzuſetzen, vorausgeſetzt 
zweiten des Königreichs. Der Urſprung des ſelbſtverſtändlich, daß er ſich davon überzeugt 
jetzigen preußiſchen Rothen Adler⸗Ordens iſt der hatte, daß er wirklichen Autoritäten gegenüber⸗ 
im Jahre 1705 vom Erbprinzen Georg Wilhelm ſtand, und daß es ſich nicht um Einfälle, ſondern 
von Brandenburg⸗Baireuth geſtiftete Orden „def um reif erwogene Anſichten handelte. Uns 


gen geöffnet worden. 
Hafen den Schiffen unter fremder Flagge 
für die Ausfuhr offen geſtellt. 


Fraukreich. 


Deutſchland. 


Genugthuung den Sieg der 


Paris gewählt worden iſt. 


cn „. . us hufs Freilegung der Südfront des Schloſſes. - 
la Sineerite”, Seine vollſtändige Organifation ſchwebt, um ein Beiſpiel zu nennen, Kaiſer Wil- Frankfurt a. M., 5. Januar. Die Ein⸗ den Vogeſen gewählt worden. 
und öffentliche Einſetzung als einziger Orden helms Stellung der Kunſt 3 vor. Giebt führung unſeres neuen Oberbürgermeiſters . Paris, 5. Januar: (W. T. B.) 
des fürſtlich brandenburgiſchen auſes er⸗ es doch kein Gebiet, über welches jeder Laie ſich Adickes in fein Amt findet laut einer heute hier iriſchen Deputirten O'Brien und Gill begaben 
folgte beim Regierungsantritt Georg Wil⸗ leichter ein Urtheil erlaubt. In unſeren beſten eingegangenen Zuſchrift des Regierungs⸗Präſiden⸗ ſich heute Abend nach Boulogne⸗ſur⸗Mer zur 
helms im Jahre 1712. Der dem Orden Künſtlerkreiſen ſpricht man noch heute mit Rüh⸗ ten am nächſten Sonntag, Mittags 12 Uhr, ſtatt. Fortſetzung der Verhandlungen mit Parnell. 


rung von der beſcheidenen und doch meiſt das 
Rechte treffenden Art Kaiſer Wilhelms, der mit 
freigebiger Haud ſtets diejenigen Unternehmungen 
ſtützte, die ihm von der berufenen Vertretung der 
Künſtlerſchaft zugetragen wurden. Nicht minder 
iſt der hohe Werth bekannt, den er auf die hiſto⸗ 
riſche Treue von geſchichtlichen und Schlachten- 
bildern legte und in einzelnen Fällen ſogar 
mit großen Energie feſthielt. In den Kreiſen unſe⸗ 
res höheren Beamtenthums erinnert man an die 
Sorgfalt, mit welcher Kaiſer Wilhelm bis in ſein 
höchſtes Alter hinauf die ihm vorgelegten Akten ſtu⸗ 
dirte und nie eine Entſcheidung traf, von deren Rich⸗ 
tigkeit er ſich nicht durch eingehendes Studium 
überzeugt hatte. Jenes Gefühl der Verantwort⸗ 
lichkeit, welches eine ftrenge militäriſche Er⸗ 
ziehung fördert, leitete ſein geſammtes Thun, 
und er empfand die Verantwortung nicht nur 
ſeinem Volk gegenüber, ſondern ſie beruhte zu⸗ 
gleich auf einem Bewußtſein gläubigen Chriſten⸗ 
thums, das ſich ihm im Laufe ſeines an Wech⸗ 
ſeln fo reichen Lebens ftetig gefeſtigt hatte. Seine 
Frömmigkeit war, wie Sybel in ſeiner ſchönen 
Charakteriſtik ſagt: das Brod ſeines Lebens, der 
Troſt ſeiner Schmerzen, das Ri htmaß feines 
Handelns. Wir glauben nicht, daß es je einen 
Herrſcher gegeben hat, der weniger mit dem Hin⸗ 
ſelben, erneuerte ſeine Statuten und gab ihm blicke auf die Geſchichtsbücher der Zukunft han⸗ 
den Namen „Orden des brandenburgiſchen Rothen delte; nicht was die Menſchen ſagen würden, 
Adlers“. Sein Nachfolger Markgraf Friedrich ſondern was der kategoriſche Imperativ in ihm 
erweiterte den Orden 1759 durch Hinzufügung gebot, gab die Entſcheidung. Fern liegt es uns, 
von 12 Großkreuzen. Unter der Regierung des die Großthaten ſeines Lebens herzuzählen, aber 
Markgrafen Friedrich Chriſtian (17631769) nicht ohne ein Gefühl von Weihe laſſen wir den 
gerieth der Orden jedoch wieder in Verfall und heutigen Gedenktag an uns herantreten, in der 
wurde ſogar ein Gegenſtand des Handels. feſten Hoffnung und Ueberzeugung, daß ein Lebens⸗ 
Markgraf, Chriftian Friedrich Karl Alexander werk, wie Kaiſer Wilhelm es vollbrachte, nicht 
von Brandenburg ⸗Auſpach⸗Bafreuth erachtete es in wenigen Jahren verwiſcht werden kann, und 
1777 für nothwendig, das frühere Anſehen des daß der Segen ſeiner Perſönlichkeit fruchtbar und 
Ordens wieder herzuſtellen. Er traf eine ſchützend zugleich auf der Zukunft unſerer Nation 
ſtreuge Auswahl der Ordens⸗Mitglieder, änderte ruht.“ 

die Inſignien und das Band, und gab dem Orden 
neue Statuten. Als er 1791 die Regierung 
niederlegte und ſeine Sürjtentyümer Anſpach und 
Baireuth an Preußen abtrat, ging damit auch 
der brandeuburgiſche Rothe Adler⸗Orden an die 
Krone Preußen über. König Friedrich Wil⸗ 
belm II. erhob ihn zum zweiten Ritterorden feines 


beigegebene Wahlſpruch „Toujours le meme“ 
ſollte die Verſicherung geben, daß „Die⸗ 
jenigen, ſo in dieſen Orden treten und aufge⸗ 
nommen werden, ſich einer zuverſichtlichen Be⸗ 
ſtändigkeit Unſerer reſpektive Freundſchaft und 
Gnade zu verſichern haben“. Die Mitglieder 
des Ordens deren Anzahl mit Ausſchluß der 
fürſtlichen Perſonen auf dreißig beſchränkt wurde, 
mußten das 25. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
von untadelhafter Konduite ſein und bei ihrer 
Aufnahme ſich verpflichten, einen tugenphaften 
Lebenswandel zu führen, armen nothleidenden, 
redlichen und aufrichtigen Leuten beizuſtehen, die 
Ehre des markgräflichen Hauſes und des Ordens 
zu mehren und Jedermann Aufrichtigkeit, Treue 
und Redlichkeit zu üben. Auch war jeder Or⸗ 
bensritter gehalten, vor feiner Juveſtitur ein 
Geſchenk von 20 Dukaten und außerdem jährlich 
einen beliebigen Beitrag zur Unterhaltung der 
Kirchen und Armee zu zahlen. Nach dem Tode 
Georg Wilhelms (1726) gerieth der Orden faſt 
in Vergeſſenheit, da der Nachfolger in der Re⸗ 
gierung, Markgraf Georg Friedrich Karl, Anfaugs 
kein Intereſſe er dieſe Stiftung feines Vorgän⸗ 
gers zeigte. Erſt 1734 entſchloß er ſich, den 
Orden wieder in Aufnahme zu bringen und mit 
neuem Glanze 5 Er organiſirte den⸗ 


Bochum, 5. Januar. Die Führer der 5. Januar. 
Bergleute des Induſtriebezirks fordern ihre Kame⸗ 
raden auf, für den Kandidaten des Zentrums, 
Wattmann, zu ſtimmen, weil derſelbe die be- 
kannten Forderungen der Bergleute anerkenne. 
Der Aufruf iſt in der geſtrigen Delegirten⸗ 
Verſammlung der Bergleute beſchloſſen worden. 

Leipzig, 5. Januar. Von unterrichteter 
Seite wird geſchrieben, daß die Ernennung des 
Staatsſekretärs von Oelſchläger zum Nach⸗ 
folger des Reichsgerichts⸗Präſidenten von Sim⸗ 
ſon an höchſter Stelle bereits vollzogen iſt, 
die Publikation im „Reichsanzeiger“ iſt jeden 
Tag zu erwarten. Herr von Simſon ſiedelt noch 
im Laufe dieſes Monats nach Berlin über. Ver⸗ 
handlungen mit dem früheren Kultusminiſter 
von Fall ſind, wie beſtimmt verſichert wird, 
nach Mittheilungen aus dem ſächſiſchen Hofe 
naheſtehenden Kreiſen, die an eine Leipziger her⸗ 
vorragende Perſönlichkeit gelangten, wegen Ueber⸗ 
nahme des erledigten Poſtens garnicht gepflogen 
worden. 

Bremerhafen, 3. Januar. Der bei 
Bremen liegende Schnelldampfer „Eider“ konnte 
heute wegen des Nebels die Paſſagiere nicht em⸗ 
pfangen. Die letzteren ſind hier in Hotels und 
Privatquartiere untergebracht. 

Die Rettungsboote der „Royal National 
Lifeboat Inftitution” haben im verfloſſenen Jahre 
wieder treffliche Dienſte geleiſtet. Es wurden 
durch dieſelben nicht weniger als 547 Perſonen 
vom Tode durch Ertrinken gerettet. Die Net: 
tungsboot⸗Mannſchaften bargen auch eine große 
Menge Eigenthum und halfen 26 Schiffe vom 
theilweiſen oder gänzlichen Untergange retten. 
Seit der Gründung des Inſtituts wurden durch 
die Lifeboats deſſelben im Ganzen 35,435 Men⸗ 
ſchenleben gerettet. 

tuttgart, 5. Januar. Dem „Schwäb. 
Merkur“ wird aus Berlin geſchrieben: 

„Ueber politiſche Aeußerungen des Kaiſers 
anläßlich des Neujahrsfeſtes und der bei Hofe 
ſtattfindenden amtlichen Empfänge verlautet bis 
jetzt noch nichts. Doch erfährt man, daß der 
Kaiſer die verſammelte Generalität mit einer 
kurzen Anſprache beehrt hat. Das würde nur 


Paris, (W. T. B.) 


erkrankt. 


gehabt hat. Der Berichterſtatter hatte bei 


tiſchen Lage beglückwünſcht. 


woher derſelbe kommen wird.“ 
welchen der Finanzminiſter der Republik 


fürchten, droht von der Seite 
Der Berichterſtatter ſagt 


Südamerika; es ſind das Ausfuhrwaaren 
jährlich mehr als einer Milliarde Werth.“ 


tarif ſehr wenig geeignet. 


kommen. 


verſchont geblieben. 


Paris, 5. Januar. 
ſignaliſirt einen kleinen 
„ Die „Allg. Reichs⸗Korr.“ ſchreibt: „Din: 
ſichtlich der neuerdings wieder e 
rüchte von einer bevorſtehenden Ueberſiedelung 
des Prinzen Heinrich nach Berlin behufs Unter⸗ 
ſtützung des Kaiſers in den Repräſentakionspflich⸗ 
ten geht uns aus Kiel die Mittheilung zu, daß 


kirche in Rom, 


feiner Stelle entſetzt. 
Migr. 


Regierung die Bezüge weggenommen, die 


arte 5 dieſelbe aus Gründe { it der Stellun N ; int: ; ; ; u 

erklär 0 \ n, welche mi ellung dem auch unter Kaiſer Wilhelm I. üblichen liehenen Auszeichnungen zu übermitteln. 
Hauer zu e eee des Prinzen in der Marine zuſammenhängen, Brauche entſprechen, ne a daraus noch e Nach r Ar deſſelben Blattes 
1 5 durchaus unwahrſcheinlich ſei. Mitte Januar nicht zu folgern, daß die Politik im ſtrengen aus Rom hat den Papſt dieſe Maßnahme der 


Friedrich Wilhelm III. gab dem Orden durch 
die Erweiterungs⸗Urkunde vom 18. Januar 1810 
ſeine jetzige Geſtalt und fügte eine zweite und 
dritte Kaffe hinzu, denen am 18. Januar 1830 
die vierte Klaſſe folgte. König Wilhelm vollen⸗ 
dete am 18. Oktober 1861 bei der Krönung zu 
Königsberg den Ausbau des Ordens und gab 
ihm den höchſten Glanz durch die Stiftung des 
Großkreuzes mit Stern und Kette. 


Berlin, 5. Januar. Nachdem das In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz in Kraft 
getreten und vielfach bereits mit dem Einkleben 
der Beitragsmarken in die Quittungskarten be 
gonnen iſt, dürfte es angebracht fein, daran zu 
erinnern, daß der Bundesrath eine Anordnung 
über das Entwerthen der Beitrags- 
marken erlaſſen hat. Danach ſind Arbeit⸗ 
geber, welche Marken einkleben, ſowie Verſicherte 
befugt, die in die Quittungskarten eingeklebten 
Marken in der Weiſe zu entwerthen, daß die 
einzelnen Marken handſchriftlich oder unter Ver⸗ 
wendung eines Stempels mit einem die Marken 
in der Hälfte ihrer Höhe ſchneidenden ſchwarzen 
wagerechten ſchmalen Strich durchſtrichen werden. 
Andere auf die Marken geſetzte Zeichen gelten, 
jo lange die die Marken enthaltenden Quittungs- 
karten noch nicht zum Umtauſch eingereicht ſind, 
nicht als Entwerthungs zeichen. Bei der Ent⸗ 
werthung dürfen die Marken nicht unkenntlich 
gemacht werden. Insbeſondere muß der Geld⸗ 
werth der Marken, die Lohnklaſſe und die Ver⸗ 
ſicherungsauſtalt, für welche die Marke ausge⸗ 
geben iſt, bei Doppelmarken auch die Kennzeichen 
der Zuſatzmarke erkennbar bleiben. 

— Der vor dreißig Jahren erfolgten Thron⸗ 
beſteigung Kaiser Wilhelms I. widmet bie „Mün⸗ 
chener Allg. Ztg.“ warme Worte der Erinnerung 
und preiſt die Herrſchertugenden des unvergeß⸗ 
lichen Monarchen in folgender vom 2. Januar 
datirten Auslaſſung: 

„Heute vor 20 Jahren, alſo genau vor eine 

N 7 
Menſcheualter, ſtarb König Friedrich Wilhelm 10. 
und unſer unvergeßlicher Kaiſer Wilhelm J. trat ſtenſitz auf einem Hügel neben der ca. 3000 Ein⸗ 
als König von Preußen die Regierung an. Noch wohner zählenden Stadt Plön. Zur Wahl ge⸗ 
ſind die Wunden nicht vernarbt, die ſein Schei⸗ rade dieſer Anſtalt dürfte nicht Tum wenigſten 
den dem Herzen des deutſchen Volkes ſchlug, und deren herrliche Umgebung und vor Allem der 
ſchon leben wir in einer durchaus anders gearte. prächtige, mit uralten Bäumen beſtandene, ſich 
ten Zeit, unter neuer Führung, unter dem Ein⸗ auf einer Landzunge weit in den See hinein er⸗ 
fluß gewaltig drängender, neuer politiſcher Grund- ſtreckende Schloßpark, der tägliche Tummelplatz 
ſätze, mit anderen Hoffnungen und mit anderen der Kadetten, beigetragen haben. Zudem iſt das 
Befürchtungen. Ja, man könnte glauben, das Klima des Ortes wegen ſeiner freien Lage ein 
deutſche Volk ſei ſeit dem Scheiden des greifen ſehr geſundes, und außer dem Park beſitzt das 
Kaiſers ein anderes geworden, jo anders klingt Kadettenhaus noch in der ſogenannten Reitbahn 
uns ſeine Stimme entgegen durch den Mund der wie in der zwiſchen Schloß und See gelegenen ſengliſcher Dampfer während des Sturmes an den 
öffentlichen Meinung. Wir wollen nicht verglei⸗Terraſſe zwei der herrlichſten Spielplätze. Luft Felſenriffen zerſchellt ſei. Von der Beſatzung 
chen und noch weniger wollen wir rechten; aber und Licht, dieſe beiden Haupterforderniſſe für find nur 3 Mann gerettet worden. 
der Rückblick in der Geſchichte jener ereignißvol⸗ die Jugend, ſind reichlich vorhanden, auch in den . Peſt, 5. Januar. Die Konſtituirung der 
len 30 Jahre, von denen mehr als von jedem hohen Räumen der Anſtalt ſelbſt, des früheren 
anderen Zeitraum das Wort gilt: Grande mor- 
talis aevi spatium, kann ſich nur mit einem Ge⸗ 
fühl des Dankes gegen die Vorſehung und der 
Bewunderung zugleich für das herrliche Rüſtzeug 
vollziehen, durch welches ſie ihre Ziele ſo voll⸗ 
kommen zu erreichen wußte. Welch ein Maun 
war doch dieſer Hohenzollernſche Prinz, der in 
wahrlich ſchwerer Zeit die Regierung antrat! 
Eine der wenigen hiſtoriſchen Perſönlichkeiten, die 
es vertragen, daß man ſie ganz kennen lernt; ein 
Mann, der in der Reinheit ſeiner Abſichten und 
in der Lauterkeit ſeiner Mittel ſich ſtets gleich 
geblieben Lift; der, was den meiſten Menſchen 
verſagt iſt, die Grenzen ſeines Könnens nicht nur 
überſchaute, ſondern genau einhielt; der fein Ge 
wiſſen nie mit einem Unrecht beſchwerte, und der 


tritt nämlich, wie in Kiel bekannt wird, eine aus 
höheren See⸗Offizieren beſtehende Kommiſſion 
zur Berathung wichtiger taktiſcher Reglements 
deten on dieſer Kommiſſion, welche ihre Ar- 
beiten kaum vor Ende Februar beendigen dürfte, 
iſt der Prinz Heinrich durch ausdrücklichen Be⸗ 
fehl des Kaiſers zugetheilt werden; eine Zurück⸗ 
nahme dieſes Befehls aber iſt nach Lage der 
Sache nicht wahrſcheinlich.“ 

— Der Flügeladjutant Major v. Hülſen 
hat ſich vorgeſtern Abend im Auftrage des 
Kaiſers nach Konſtantinopel begeben, um 
dem Sultan ein Ehrengeſchenk des Kaiſers, und 
rar einen prachtvollen Säbel, zu überbringen. 
Das Geſchenk ſoll den Dank des Kaiſers für die 
ſchnelle Hülfe ausdrücken, welche der Sultan 
dem Panzerſchiffe „Friedrich Karl“ bei ſeinem 
Unfall vor den Dardanellen hatte leiſten laſſen. 

— Die Vorſtände einer Anzahl von Orts⸗ 
krankenkaſſen haben dem Reichstage eine Eingabe 
mit der Bitte unterbreitet, in die Kraukenver⸗ 
ſicherungsnovelle eine Vorſchrift aufzunehmen, 
daß den Ortskrankenkaſſen bei entſprechender, 
näher zu normirender Mitgliederzahl geſtattet 
werde, unter Leitung eines ſtaatsgeprüften Apo⸗ 
thekers eine eigene Apotheke zu haben. Der 
deutſche Apothekerverein hat daraufhin an den 
Reichstag gleichfalls eine Petition gelangen 
laſſen, in welcher die von den Ortskrankenkaſſen 
für die Errichtung eigener Apotheken angetretene 
Begründung als unzutreffend und dieſe Errich- 
tung ſelbſt als für die Kranklenkaſſenmitglieder 
ſowohl wie für die Intereſſen der übrigen Be⸗ 
völkerung ſchädlich 7 8. wird. 

Schloß Plön, in welchem bekanntlich 
die beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen demnächſt 
Aufnahme finden werden, iſt, was Lage und 
Umgebung anbetrifft, vielleicht das ſchönſte der 
beſtehenden Kadettenhäuſer. Von zahlreichen 
Seen umgeben, unmittelbar am Ufer des weiten, 
von fruchtbaren Landſtrecken eingefaßten großen 
Plöner Sees, liegt es wie ein würdiger Für⸗ 


Wortſinne dabei berührt worden ſei. Die Bot⸗ 
ſchafter ſprach der Kaiſer nicht als Geſammtheit 
an, er unterhielt ſich nur kurz mit jedem Ein⸗ 
zelnen und ließ hierbei, wie beſonders hervor⸗ 
gehoben wird, jede politiſche Andeutung bei 
Seite. Auch das entſpricht unſerem alten Neu⸗ 
jahrshofbrauche. Uebrigens iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der Kaiſer der Generalität gegen⸗ 
über oder bei Tafel über die innere und aus⸗ 
wärtige Politik ſich in einzelnen Wendungen 
ausgeſprochen hat, von denen man dann wohl 
ſpäter hören wird. Zur Tafel war von dem 
Hofe ferner ſtehenden nichtamtlichen Perſönlich⸗ 
keiten (es waren das nur ſehr wenige) auch der 
Freiherr v. Huene zugezogen worden.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 5. Januar. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Landtags kam eine Zu⸗ 
ſchrift des Statthalters zur Verleſung, welche 
auf den vorjährigen Beſchluß des Landtags in der 
Sprachenfrage antwortet. In der Zuſchrift wird 
auf die veröffentlichten Sprachenverordnungen 
hingewieſen und erklärt, die Regierung ſei noch 
nicht in der Lage, dem Landtage darauf bezüg⸗ 
liche Vorlagen 2 unterbreiten, werde jedoch nicht 
unterlaſſen, ſofern die Durchführung der Be⸗ 
ſchlüſſe der Wiener Konferenz zur Aenderung der 
Gerichtsorganiſation in Böhmen führe, das Gut⸗ 
achten des Landtags betreffs der Grundſätze 
der Gerichtsorganiſation einzuholen. In Be⸗ 
treff der Reviſion der Sprachenverord⸗ 

vom Jahre 1880 wird ausgeführt, 
Regierung könne die Reviſion im 
Sinne der Wiener Konferenzbeſchlüſſe, an denen 
die Regierung in allen Punkten feſthalte, erſt 
nach der Durchführung der Aenderungen der ſchlecht 
Gerichtsſprengel in Erwägung ziehen. Bei der Rom, 5. Januar. Die Nachricht, die 
Reviſion der Aenderungen der Gerichtsorgani⸗ gierung wolle das Garautiegefetz abändern 
ſation werde die Regierung die Wünſche des erfunden. l 
Landtags eingehendſt würdigen, unter Wahrung 

der Einheit des Landes, der Gleichberechtigung 
der Volksſtämme, der berechtigten Intereſſen der 
Rechtſuchenden und der Anforderungen des Dienſtes. 
Der Statthalter erklärte ſodann, mit der ver⸗ 
leſenen Zuſchrift erſcheine die Interpellation 
Riegers erledigt. Der Landtag überwies die 
Zuſchrift der Ausgleichskommiſſion und begann 
ſodann die Berathung des § 18 der Landes- 
kulturrathsvorlage. 

J Trieſt, 5. Jannar. Depeſchen aus Cata⸗ 
nia melden, daß an der ſizilianiſchen Küſte bei 
Siderno ein großer, von Odeſſa angekommener 


ſtellungen zu erheben. 
Lyon, 5. Januar. 


wurden. 


hat ſich das Leben genommen. 
Italien. 


fen. Der Behauptung, 
Garantiegeſetze vorliege, 


dagegen verwahrt, 
italieniſchen Regierung behandelt werde. 


es ſei, der an dieſen Geſetzen rüttle, 
Konſequenzen zu tragen hätte. 


deß bereits zu verſtehen, daß die italieniſche 


vatikaniſchen Blätter haben demnach um ſo 
niger Urſache, ſich zu ereifern. 
m, 5. Januar. 


puppt ſich, nach einem Artikel des 
Romano“, als der öfters tagende Kongreß 


Die Ve handlungen werden ſtenographirt 
veröffentlicht. 

Florenz, 5. Januar. Im Laufe des 
zember ſind an der 


liefen tödtlich. 


g N n ungariſchen Waffenfabrik wird in den nächſten 
Schloſſes. Dieſes diente früher den bolftei- Tagen ſtattfinden. Der Geſchäftsinhaber ber 
niſchen Herzögen, ſpäter den däniſchen Königen Firma Löwe u. Co. in Berlin iſt bereits hier 
zum zeitweiligen Aufenthalt, zwiſchendurch iſt es eingetroffen. 
als Amtsgebäude, als Schulhaus, ja als 7 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 5. Januar. (W. 
Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret 
Eröffnung eines außerordentlicheu 
100 Kontos Reis für Zwecke der 
Experition nach Mozambique. 


Großbritannien und Irland. 


dem Luxemburg. 

. Luxemburg, 5. Jannar. Der Großher⸗ 
zog trifft am Mittwoch hier ein. Der Erbgroß⸗ 
herzog reiſt am Donnerſtag nach London behufs 
Notifizirung der T hronbeſteigung. 


Niederlande. 


„durch den Herzog Joachim neu 
aufgebaut, die heutige, ſeitdem nur unweſentlich 
veränderte Geſtalt. Die mit prächtigem Stuck 
und Deckengemälden noch jetzt verzierten Zimmer, 
die breiten, ſanft anſteigenden Treppen, der 
große mit zwei Balkonen verſehene Speiſeſaal, Durch Beſchluß der niederländiſch⸗ indiſchen 
Alles deutet auf erleſenen Geſchmack der früheren Regierung vom 26. Oktober 1890 iſt der Ha⸗ 
Bewohner des Schloſſes. Hier war es, wo im fen von Panarockan in der Reſident⸗ 
Jahre 1864 Prinz Friedrich Karl vom 21. bis ſchaft Beſocki für allgemeine Einfuhr, d. h. 
31. Januar ſein Hauptquartier in den Zimmern für die Einfuhr durch Schiffe unter allen Flag⸗ 


Paris, 5. Januar. Geld bleibt mit 9 Pro⸗ 


Die geſammte Preſſe verzeichnet mit großer 
Regierung bei den 
geſtrigen Senatswahlen. Einen beſonders günftigen 
Eindruck macht es, daß Freyeinet von der Stadt 
Jules Ferry iſt in 


hier wohnende ruſſiſche General Herzog Nikolaus 
von Leuchtenberg iſt an einem Kehlkopfleiden 


Allſeitige Beachtung in der Pariſer Preſſe 
findet eine Mittheilung des „Journal de Geneve“ 
über eine Unterredung, welche der Bericht⸗ 
erſtatter dieſes Blattes mit dem Finanzminiſter 
Rouvier in Betreff der inneren Lage Frankreichs 


Miniſter geſpeiſt und ihn zu der günſtigen poli⸗ 
Rouvier hat darauf 
geantwortet: „Es iſt zu ſchön und das eben be⸗ 
unruhigt mich! Mir geht es wie den Seeleuten, 
welche einen Sturm erwarten und nicht wiſſen, 
Der Sturm, 


mit ihm ſehr bedeutende franzöſiſche Volkswirthe 
der Zollfrage her. 
in dieſer Beziehung 
von Rouvier: „Er fürchtet namentlich neue Zölle 
über franzöſiſche Ausfuhrwaaren in der Schweiz, 
in Belgien, in Spanien, in Portugal und in 


Handelsbeziehungen Frankreichs mit dieſen Län⸗ 
dern aufrecht zu erhalten, erſcheint nach dieſem 
Gewährsmann dem Finanzminiſter der Minimal⸗ 
Sollte dieſe Ausfuhr 
verloren gehen, dann würden die ſchutzzöllneriſchen 
Neigungen der Kammer uns theuer zu ſtehen 
Indeſſen Großinduſtrielle und Groß⸗ 
grundbeſitzer beſtürmen den Zollausſchuß mehr 
und mehr und faſt ſcheint es, als ob ihrem 
Drängen kein Widerſtaud mehr gewachſen ſei. 
Lediglich Rohſtoffe ſind bisher vom Zollausſchuß 


Die „Köln. Volksztg.“ 
Konflikt zwiſchen dem 
Vatikan und Frankreich. Sie läßt ſich nämlich 
aus Paris ſchreiben: „Die Regierung hat Mſgr. 
Pujol, den Rektor der franzöſiſchen St. Beach: 

rſache: 
) Pujol war vom Papſte beauftragt geweſen, 
vier Prieſtern der Diözeſe Bayonne, welchen die 


franzöfiſchen Regierung ſehr peinlich berührt, 
und iſt Rampolla beauftragt, in Paris Vor⸗ 


5 (W. T. B.) Bei der 
Station St. Romain⸗en⸗Gier ſtießen zwei Güter⸗ 
züge zuſammen, wodurch 16 Wagen zertrümmert 
Zahlreiches Vieh wurde getöbtet. Der 
Weichenſteller, welcher den Unfall verſchuldete, 


Wie aus Rom berichtet wird, hat die Er⸗ 
hebung von Eintrittsgeldern in den vatikaniſchen 
Muſeen eine lebhafte Polemik zwiſchen den ita- 
lieniſchen und vatikaniſchen Blättern hervorgeru⸗ 
daß eine Verletzung der 
N wird vatikaniſcherſeits 
entſchieden entgegengetreten, indem man ſich unter 
Berufung auf die Exterritorialität des Papſtes 
daß dieſer als Unterthan der 


Exterritorialität des Papſtes iſt indeß von keiner 
Seite angefochten worden, es iſt nur behauptet 
worden, daß die Erhebung der Eintrittsgelder 
den Garantiegeſetzen zuwiderlaufe und der Papſt 
i mithin die 
Die der italieni⸗ 
ſchen Regierung naheſtehenden Blätter geben in: 


ierung aus dieſer Angelegenheit keine weiteren 
onſequenzen zu ziehen beabſichtige und die An⸗ 
gelegenheit auf ſich beruhen laſſen werde. Die 


8 r. Kardinal Lavigerie 
iſt am 1 0 erkrankt, ſein Zuſtand hat ſich ver⸗ 
ert. 


Das „katholiſche Parlament“ in Italien ent⸗ 
„Oſſervatore 


Katholikenvereine. Die Sitzungen des Kongreſſes 
werden im Palaſt Doria Pamphili abgehalten. 


. hier graſſirenden Typhus⸗ 
epidemie 720 Perſonen erkrankt, 60 Fälle ver⸗ 


rr 
. z € 


Dienſtag, 6. Jannar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot,o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies, Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Bisher war der genannte ſtark beſetzte Zug vor dem Abſturz in einen 30 


Fuß tiefen Abhang bewahrt wurde. 

Vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß eine 
größere Anzahl engliſcher Poſtbeamten die Arbeit 
eingeſtellt habe, weil ihnen zugemuthet wurde, 
über ihre Bureauſtunden hinaus zu arbeiten. 
Selbſtverſtändlich wurden gegen dieſe disziplin⸗ 
loſen Beamten die ſchärfſten Maßregeln ergriffen. 
Dieſe Entſchiedenheit hat dazu beigetragen, die 
betreffenden Beamten zum Gehorſam zurückzu⸗ 
rufen, und es zeigt ſich auf Seiten der Vorge⸗ 
ſetzten eine rühmliche Bereitwilligkeit, Amneſtie 
eintreten zu laſſen. Der Sekretär im Miniſterium 
der engliſchen Poſten, Blackwood, ließ geſtern die 
Beamten der dem Miniſterium unterſtellten 
Sparkaſſen zu ſich kommen und hielt eine längere 
Anſprache au dieſelben, in welcher er auf die 
am letzten Freitag vorgekommenen Fälle von In⸗ 
ſubordination hinwies und betonte, es ſei die 
Pflicht aller Beamten, vom höchſten bis zum 
niedrigſten, ihre perſönlichen Intereſſen denjenigen 
des Landes unterzuordnen. Eine große Zahl der 
betreffenden Beamten hat Eutſchuldigungsſchreiben 
an den General⸗Poſtmeiſter Raikes gerichtet, 
der ſich bereit erklärt hat, ſie perſönlich zu ver⸗ 
nehmen. 

London, 5. Januar. (W. T. B.) Heute 
fanden in Motherwell in Folge der Ausweiſung 
mehrerer ſtreikender Eiſenbahnbedienſteter aus den 
von ihnen bewohnten, der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
gehörenden Häuſern ſchwere Ruheſtörungen ſtatt. 
Die aus Streikenden und Bergleuten beſtehende 
ungemein zahlreiche Menge widerſetzte ſich den 
Aufforderungen der Polizei, worauf dieſe und zu 
Hülfe gerufene Truppen einſchritten und die An⸗ 
F zerſtreuten. Die Ruheſtörer plün⸗ 
derten viele Signalhütten. 


nur 


Die 


Der 


dem 


und 


T London, 5. Januar. Salisbury, ent⸗ a 
ſchloſſen, die kanadiſchen Anſprüche in der Beh: k 
ringſee⸗Frage zu unterſtützen, hat die Entſendung 3 
von weiterer vier Kanonenkreuzer als Gegengewicht — 


Die gegen eine eventuelle amerikaniſche Aktion ange⸗ 8 
ordnet. Angeblich ſoll Deutſchland in gleicher 
Weiſe zwei Kreuzer dorthin ſenden. 

T London, 5. Januar. Die amerikaniſche 
Regierung zieht bei San Franscisco eine ſtarke 
Flottenmacht zuſammen, weil Salisbury die 
ſeitens Amerika erfolgte Ablehnung des Schieds⸗ 
richterſpruches in dem Behringmeer⸗Streite da⸗ 2 
hin beantwortete, daß jeder Beſchlagnahme eng⸗ f 
liſcher Robbenfänger außerhalb der Dreimeilen⸗ N 
zone 3 Widerſtand entgegengeſetzt wer⸗ * 
den ſoll. . 

London, 5. Januar. Wie aus Ottawa be⸗ 
richtet wird, ſoll die engliſche Regierung geneigt 
fein, das Anerbieten der Nickelminenbeſitzer in 
Ontario, welche derſelben hunderttauſend Tonnen 
Nickelerz zur Verfügung ſtellen, anzunehmen, falls 
ſich die Experimente der engliſchen Admiralität, 
Schiffspanzer aus Nickel herzustellen, als erfolg⸗ 
reich erweiſen ſollten. 

London, 5. Januar. Wie aus San Fran⸗ 
cisco gemeldet wird, herrſchten auf den Karo⸗ 
linen⸗Inſeln große Fehden zwiſchen Spaniern und 
den Eingeborenen. Die ſpaniſchen Truppen haben 
in einigen Gegenden der Inſeln Verheerungen 
angerichtet und dadurch die größte Erbitterung 
unter den Eingeborenen hervorgerufen. Admiral 
Belknap iſt mit einem amerikaniſchen Kreuzer 
nach den Inſeln abgegangen, um den dortigen 
Miſſionären Schutz zu gewähren. Wie verlautel, 
herrſcht im Handel auf den Inſeln gänzlicher 
Stillſtand. Nach ſpäter eingelaufenen Nach⸗ 
richten drohen die Eingeborenen, ſämmtliche Spa⸗ 
nier und Amerikaner auf den Inſeln zu ermor⸗ 
den. Ein ſehr ſtarker Trupp Eingeborener Pal 
die Spanier an, wurde aber unter großen Ver⸗ 
luſten zurückgeworfen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 4. Januar. (W. T. B.) 
Auf faſt allen däniſchen Eiſenbahnen hat der 
Verkehr eingeſtellt werden müſſen. Heute hat 
auf den Linien Kiel⸗Korſör und Gjedſer⸗Warne⸗ 
münde auch das Tagſchiff nicht die Fahrt machen 
können. In Giedſer ſind die Ausſichten für mor⸗ 
gen ſehr zweifelhaft. 


Rußland. 


T Petersburg, 4. Januar. Die von uns 
früher gebrachte Pitebeilung, daß die ruſſiſche 
Militärmacht in Oſtſibirien und im Amurlande 
eine größere Verſtärkung erfahren ſoll, wird jetzt 
von offizieller Seite beſtätigt. Aus beſter Quelle 
kann noch gemeldet werden, daß die ruſſiſche 
Kriegsverwaltung in naher Zukunft zum Bau 
einer ganzen Reihe von Beſeſtigungen in jenen 
entfernten Gegenden ſchreiten wird. Ei 

Im Laufe dieſes Jahres wird die ruſſiſche 
Pacific⸗Flotte eine weitere Vermehrung erfahren. 


Serbien. 

T Belgrad, 4. Januar. Der Kriegsmini⸗ 
ſter verfügte die Errichtung von Nejerve - Offi- 
1 für die Infanterie, Kavallerie und 

rtillerie. 

Die Königin Natalie nimmt im Frühjahr 
längeren Aufenthalt in Sinai, um dort die end⸗ 
gültige Löſung der Königinfrage, mit der ſich die 
Regierung und die Regentſchaft ernſtlich befaſſen, 
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abzuwarten. 
und ang Ve 5. Januar. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Geſandte Perſtani iſt hierher zurückge⸗ 
De⸗ kehrt und hat die Leitung der Geſchäfte über⸗ 


nommen. 


Griechenland. 
Au 
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Schutz zu erlangen. 
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zug gethan. So ereignete ſich denn, daß dem Robbenfänger werden bewaffnet in See stechen 


bereits fertigen Todtenſchein zum Trotze einige 
Kranke ſich wieder erholten und heute den Schein 
als Kurioſum mit ſich herumtragen. Anderer⸗ 
ſeits zeitigten dieſe Zuſtäude eine nicht unberech⸗ 
tigte Furcht vor dem lebendig Begrabenwerden, 
und es iſt in Folge deſſen zur allgemeinen Sitte 
geworden, dem Verſtorbenen in das Grab ein 
Meſſer mitzugeden, damit er bei feinem mög⸗ 
lichen Erwachen den Sarg zu ſprengen im 
Stande ſei. Als ſonderbare Hüter der Ordnung 
entpuppten ſich die Feldwächter. Angeſtellt von 
den Bürgermeiſtern, find fie deren blinde Werk⸗— 
zeuge, um die politiſchen Gegner in jeder Weiſe 
zu chikaniren. Daß dieſe Chikanen oft recht ge⸗ 
fährlicher Natur ſind, geht am beſten daraus her⸗ 
vor, daß drei Viertel aller Verbrechen, Mord⸗ 
thaten nicht ausgenommen, der Abwehr und der 
Rache gegen die Feldhüter zugeſchrieben werden. 
— Der Steuerdirektor von Attica hat ein Defi⸗ 
zit von 600,000 Drachmen zu verzeichnen, welche 
in ſeine Taſche gefloſſen ſind. Der Präfekt von 
Attica hat nun gegen ſämmtliche Bürgermeiſter 
der Provinz, Herrn Philemon nicht ausgenom⸗ 
meu, das Disziplinarverfahren beantragt, ohne 
welches eine ſpätere gerichtliche Verfolgung bei 
Wiederholungen ſolcher Unregelmäßigkeiten nicht 
möglich iſt. 
Türkei. 

Der Eiſenbahnbau zwiſchen Jaffa am Meer 
und Jeruſalem, auf dem eine Reihe ron Zeitungen 
aller Erdtheile bereits die Lokomotiven laufen 
und über Berg und Thal luſtig mitpfeifen laſſen, 
iſt im letzten Quartal faſt ſtill geſtanden, und 
man hat Gerüchte von allerlei üblen Folgen und 
Plänen durch die Luft ſchwirren hören, daß man 
ganz müde davon werden konnte, wie denn über⸗ 
haupt die Zeitblätter in den Ländern draußen 
zehnmal mehr und Uebertriebenes vom gegen⸗ 
wärtigen Jeruſalem und dem heiligen Lande 
drucken, als den erfahrenſten Leuten hier bekannt 
iſt, jo daß einem die Leſeluſt daran vergeht. Doch 
diene allen, die ſchon auf dem Schnellzug nach 
Jeruſalem fahren, zum Troſt, daß bereits 3 Loko⸗ 
motiven ſammt Tender in ale bereit ſtehen 
und ein Hügel von Steinkohlen dazu, zum 
Zeichen, daß wir eine Eiſenbahn bekommen wer⸗ 
den, nur fährt man bis jetzt in Paläſtina noch 
nicht auf dem Schnellzug. Man hört die letzten 
Ta, e, daß die hindernden Schwierigkeiten wegen 
Bahnhoflage, wegen Landerwerbung u. ſ. w. 
neuerdings gehoben worden ſeien, und der Bau 
weiter gehen werde. Uebrigens iſt jetzt nur bis 
aus Gebirge der Untergrund aus Erde nivellirt. 
An der nöthigen Beſchotterung oder der Holz⸗ 
ſchwellenlegung oder gar dem Bahnſchienen-Aus⸗ 


zug iſt noch nicht gearbeitet worden, wiewohl] Sitzung vom 6. Jauuar. — 


nach Beſchotterungsmaterial 


N gegraben und folches 
gefunden iſt, und eichene 


eiſerne Bahnſchienen haufenweiſe am Bahnhof- 7. September 1890 den Gendarmen Klü 
platze in Jaffa aufgeſchichtet ſind. Mau nei Gülzow in ſpäter Abendſtunde mit einem 


ſich eben auch in dieſer Sache im hieſigen Land 
in der Geduld üben. 


Amerika. 


Die Politik des Waſhingtoner Kabinets, 
betreffs der Behringsmeerfrage, unterſcheidet ſich 
ſehr weſentlich von dem Verhalten der engliſchen 
Regierung. Während letztere das aufrichtige 
Streben nach einer gütlichen Verſtändigung über 
den ſtreitigen Fall an den Tag legt, ſetzen die 
Leiter der großen transatlantiſchen Republik allen 
aus »ondon an fie gelangenden Vergleichsvor⸗ 
ſchlägen taube Ohren entgegen und beſtehen nach 
wie vor auf ihrem ſelbſt ausgefertigten Schein, 
d. h. ſie bedrohen jeden britiſchen Robbenſchläger, 
der ſich innerhalb der von den Vereinigten 
Staaten als amerikaniſches „Mare clausum“ in 
Anſpruch genommenen Sphäre betreffen läßt, 
mit ſofortiger Beſchlagnahme. Angeſichts dieſer 
beharrlichen Weigerung Amerikas, den Briten 
billige Zugeſtändniſſe zu machen, bleibt letzteren 
kaum etwas anderes übrig, als nun auch ihrer⸗ 
ſeits die Konſequenzen der geſchaffenen Sachlage 
zu ziehen, wie ſolches in der nach Wafhington 
gerichteten Erklärung Lord Salisburys geſchehen 
iſt, daß Großbritannien eintretendenfalls Gewalt 
mit Gewalt zurückweiſen werde. Einen ſo be⸗ 
drohlichen Charakter hiernach die Lage des 
Behringsmeerſtreites anzunehmen ſcheint, ſo 
wäre es doch wohl verfrüht, die Hoffnung auf 
ſchließliche Abwendung des offenen Konfliktes 
deshalb ſchon fahren zu laſſen. Möglich, ſogar 
wahrſcheinlich, daß die jüngſte peremtoriſche 
Duplik Lord Salisburys den Zweck verfolgt, den 
amerikaniſchen Politikern die Situation in ihrer 
vollen Nacktheit vorzuführen und dadurch auf 
den Chauvinismus der in Waſhington anſcheinend 
Oberwaſſer habenden Monroedoltrinäre abkühlend 
zu werken. 

Einſtweilen freilich tritt noch die konflikt⸗ 
treibende Strömung in den Vordergrund. Im 
Waſhingtoner Flottenreſſort ſoll große Geſchäftig⸗ 
leit herrſchen. Eine weſentliche Verſtärkung der 
im Behringsmeere ſtationirten Zollkutterflotille 
iſt geplant. Nicht weger als ſieben neue Schiffe 
ſollen in die Behringsgewäſſer entſendet und 
ſollen überhaupt die dortigen amerikaniſchen See⸗ 
ftreitfräite auf einen Stand gebracht werden, der 
ſie befähigt, ſich mit den britiſchen Kanonen⸗ 
booten Daphne, Nymph, Eſpiegle, Pheaſant und 
Acorn zu meſſen, welche zur Zeit den Beſtand 
der britiſchen North-Pacifie⸗Station bilden. 
Weder in England noch in Kanada läßt man ſich 
übrigens von dieſen amerikaniſchen Drohungen 
imponiren. Allein in dem Kolonialhafen Victoria 
(Britiſch Columbia) ſind ca. fünfzig Robbenfän⸗ 
ger in Ausrüſtung für die kommende Frühlimgs⸗ 
campagne begriffen, und es iſt bezeichnend für 
die Willkürpraxis, welche von den amerikaniſchen 
Zollkuttern in der Behringſee eingeführt worden, 
daß ein volles Drittel dieſer in Ausrüſtung be⸗ 
findlichen Schiffe Amerikaner ſind, welche unter 
britiſcher Stange fahren wollen, um des Schutzes 
derſelben theilhaftig zu werden. 

Kenner der politiſchen Praxis jenſeits des 
Ozeans meſſen dem ſchroffen Auftreten des 
Waſhingtoner Kabinets in der Behringsmeer⸗ 
frage eigentlich nur die Bedeutung eines Ver⸗ 
legenheitsmanöders bei, beſtimmt, das Augenmerk 
der eigenen Landsleute von dem fatalen Fiasko 
der herrſchenden republikaniſchen Partei in der 
Mac Kinley-Tariffrage abzulenken. Aus demſel⸗ 
ben Grunde iſt auch der gegenwärtige Indianer⸗ 
krieg, wenn auch nicht direkt provozirt, ſo doch 
mit Eifer aufgegriffen und zu einer cause 
celebre aufgebauſcht worden. Die Parole der 
Mac Kinleyaner heißt jetzt zunächſt: Zeit gewon⸗ 
nen. Dieſem Drange müſſen ſich vorläufig alle 
anderen Erwägungen unterordnen. 


Newyork, 2. Januar. Es beſtätigt ſich, 
daß die Regierung Anftalten trifft, die Zollkutter⸗ 
flotte im Behringsmeer im Frühjahr weſentlich 

zu verſtärken. Es ſollen ſieben Schiffe nach dem 
genannten Meere geſandt werden. Die neuen 
Kutter ſollen nach dem Vorbilder engliſcher 
Kanonenboote armirt werden. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Viktoria (Britiſch⸗Kolumbien) wer⸗ 
den dort 50 Robbenfänger ausgerüſtet. Davon 
find ein Drittel amerikaniſche Fahrzeuge, welche 
unter der 3 Flagge ſegeln werden, um 


— 


. , 
— 


und den 
leiſten. 

Meldungen aus Ruſhville zufolge haben 
Abgeſandte der feindlichen Indianer heute um 
Frieden gebeten und ſich erboten, die Waffen 
niederzulegen. Angeſichts der Hinterliſt, welche 
die Indianer jüngſt am Porcupine Creek anwen⸗ 
deten, kann dieſen Anerbietungen keine große Wich⸗ 
tigkeit beigelegt werden. Zweifelsohne haben die 
feindlichen Rothhäute während der letzten zwei 
Tage erhebliche Verſtärkungen erhalten. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß Indianer aus anderen Agen⸗ 
turen oder aus Kanada ſich zuſammenſchaarten 
und geſtern Abend eine Viehzüchterei angriffen, 
den Eigenthümer tödteten und etwa 400 Rinder 
wegtrieben. Ferner verlautet, daß im Lager der 
feindlichen Indianer eine große Ruheſtörung in 
Folge einer Meinungsverſchiedenheit über die 
Frage einer Uebergabe ſtattgefunden hat. Es 
wird als gewiß betrachtet, daß ein neuer großer 
Kampf bevorſteht, falls die Indianer ſich nicht 
bedingungslos ergeben. 


Zollkuttern nöthigenfalls Widerſtand 


welcher, ehe er ſich der Bühne als Sänger wid⸗ 1891 70er 46,8 nom., 
oftheater in Dresden als königl. 47 nom, per Juni⸗Juli 70er —, 


mete, am 


per Mai⸗Juni 7er 


per Juli-(Schlußbericht.) 


Paris, 5. Jauuar, Nachm. Robzucker⸗ 
88% ruhig, loko 33,00. 


Kammermuſiker engagirt war ſich in liebens⸗ Auguſt 70er 47,80 nom., per Auguſt⸗September[ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo: 


würdigſter Weiſe bereit erklärte, auf dem Contra⸗ 
Baß eine Paraphraſe über Schuberts Lied: „Am 
Meer“ von ihm arrangirt vorzutragen. Die Be⸗ 
gleitung der Konzert⸗Piecen hat Herr Kapellmei⸗ 
ſter Theod. Winkelmann freundlichſt übernom⸗ 
men. Am Schluß des Konzerts legen die Da⸗ 
men Catrini und Harrich ein Grand Pas 
de deux serieuse, von der Balletmeiſterin Frl. 
Catrini arrangirt, ein. Nach alledem verſpricht 
dieſer Abend ein beſonders genußreicher zu wer 
den. Wir wollen daher nicht verſäumen, unſer 
kunſtſinniges Publikum auf die Vorſtellung des 
„Verſchwenders“ hiermit ſpeziell aufmerkſam zu 
machen. Dem ſtrebſamen Künſtler Herrn Hedrich 
wünſchen wir ein ausverkauftes Haus. 

* In kletzter Zeit find mehrfach Diebſtähle 
vorgekommen: Der Kaufmanns⸗Wittwe Johanna 
Henſchel iſt am 3. d. M., Vormittags, von dem 
5 ihres Hauſes ein ausgegerbtes Gemſen⸗ 
fell, das nu einen Werth von 60 Mark reprä⸗ 


Stanleys Vorleſungen im Weſten ſentirt, geſtohlen worden. — Dein Fleiſchermeiſter 


ſind, wie es heißt, nicht in dem erwarteten Maße 
von Erfolg gekrönt. Er lebt in beſtändigem Zank 
mit ſeinen Agenten und die Letzteren befehden 
ſich wieder unter einander. Viel böſes Blut hat 
es unter den kirchlich geſinnten Amerikanern er⸗ 
regt, daß Stanley einen Sonntag für den Em: 
pfang im Chicago⸗Preß⸗Club auſetzte. 

In San Francisco wurden heute 

Mittag zwei Erdſtöße verſpürt. Der Direktor 
des Lickſchen aſtronomiſchen Obſervatoriums, 
Holden, erklärt, das Erdbeben ſei das heftigſte 
eweſen, welches in Nord⸗Kalifornien ſeit dem 
Jahre 1868 vorgekommen ſei. Die Decke des 
Obſervatoriums barſt und der Gyps fiel her⸗ 
unter. 


— —— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Januar. Da gegen das Verbot 
der Verwendung von deuaturirtem Salze zu an⸗ 
deren als den geſtatteten Zwecken noch häufig 
verſtoßen wird, jo wird ſeitens des königl. 
Haupt⸗Steuer⸗Amtes darauf aufmerkſam gemacht, 
daß 1) denaturirtes Viehſalz nur zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des 
Viehes und zur Düngung, und 2) denaturirtes 
Gewerbeſalz nur zu gewerblichen Zwecken, jedoch 
nicht zur Bereitung von Nahrungs- und Genuß⸗ 
mitteln für Menſchen und namentlich auch nicht 
zur Herſtellung von Tabakfabrikaten, Mineral⸗ 
waſſern und Bädern verwendet werden darf. 
Landgericht. Strafkammer 1. — 
Auf der Anklage⸗ 


bank erſcheint der Knecht Johann Auguſt 

ahnſchwellen und Kühl aus Zemlin. Derſelbe iſt angeklagt, am 
aus 

eſſer 


ſchwer verletzt zu haben. Klütz hatte den Ange⸗ 
klagten ſchon früher einmal denunziren müſſen 
und aus Rache hatte dieſer an dem Gendarm 
dieſe That begangen. In Zemlin war ein Ka⸗ 
rouſſel . um welches ſich Alt und Jung 
geſellte. ngeklagter rauchte eine Zigarre, dies 
war aber durch Polizeiverordnung verboten und 
wurde ihm von Klütz unterſagt. Ohne Weiteres 
ging Angeklagter auf K. zu und brachte ihm 
mehrere Meſſerſtiche bei. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte ihn zu 5 Jahren Gefängniß. 

Weiter erſcheint auf der Anklagebank der 
Drehorgelſpieler Friedrich Wilhelm Klünder 
aus Bredow, der ſeine Frau am 11. November 
v. J. mittelſt eines ſchweren Holzpantoffels ſowie 
eines Meſſers ſtark verletzt hat. Angeklagter, der 
ſchon zweimal wegen Körperverletzung vorbeſtraft 
iſt, wird zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 
verurtheilt. 

— Aus der Dienſtjubiläums⸗Stiftung des 
deutſchen Kriegerbundes konnlen zu Neujahr 226 
Geſuche berückſichtigt werden; bei dem 5. Bezirk 
(Pommern⸗Stettin) wurden 9 Wittwen mit zu⸗ 
ſammen 82 Mark ee f 

* Im Bezirk der bieſigen Polizei⸗Direktion 
ſind im letzten Vierteljahr amtlich unterſucht 
worden: 2606 Schweine und 119 andere Fleiſch⸗ 
ſtücke. Von den Schweinen waren 1 finnig, 1 
trichinös und 3 tuberkulös. Im ganzen Jahre 
ſind 9163 Schweine und 1776 andere Fleiſch⸗ 
ſorten unterſucht worden; darunter 1 finnig, 1 
trichinös, 3 tuberkulös, 1 hatte Gelbſucht. 

*Der frühere Tiſchlergeſelle, jetzige Zeitungs⸗ 
austräger Friedrich Lemke aus Unterbredow 
fiel am 3. Januar in der Heinrichſtraße, in der 
Nähe der Pölitzerſtraße, derart auf den Kopf, daß 
er beſinnungslos liegen blieb. Er trug eine 
ſchwere innere Verletzung davon und wurde ins 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 

Auf Grund des Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes find nach der neueſten Be: 
ſtimmung der Miniſter für Handel und des 
Innnern verſicherungspflichtilg: De 
rufsarbeiter, deren Berufsarbeit darin beſteht, 
daß ſie bei verſchiedenen Arbeitgebern wechſelnde 
Dienſte verrichten (3. B. ſtädtiſche Arbeitsleute, 
Wegearbeiter, ſolche landwirthſchaftliche Arbeiter, 
welche kein ſtändiges Arbeitsverhältniß haben, 
re bei jedem beliebigen Arbeitsgeber in 
ohnarbeit treten, der ſie gerade braucht). Per 
ſonen, welche als Wäſcherinnen, Plätte⸗ 
rinnen, Schneiderinnen oder Nähe⸗ 
rinnen Wäſche⸗ oder Kleidungsſtücke 
bearbeiten oder herſtellen, ſind, ſofern ſie dieſe 
Arbeiten in den Wohnungen ihrer Kunden ver⸗ 
richten (von Haus zu Haus gehen) und nicht 
regelmäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter be⸗ 
chäftigen, als C 
rbeiter, wenn ſie dagegen jene rbeiten in der 
eigenen Behausung, ſei es für Kunden oder ſei 
es für andere Gewerbetreibende (Ladengeſchäfte 
u. ſ. w.) verrichten, als Betriebsunternehmer bez. 
ſelbſtſtändige Gewerbetreibende und deshalb als 
nicht verſicherungspflichtig zu be 
handeln. 


Karl Maaß aus Kolbatz ſind am ſelben Tage 
Vormittags von ſeinem vor dem Hauſe Breite⸗ 
ſtraße 41 hal enden Wagen 1 Faß mit 31 Pfd 
Butter im Werthe von 35 Mark entwendet wor⸗ 
den. — Dem Handelsmann Albert Treufeld ſind 
am 3. d. M. aus ſeinem Keller 6 Flaſchen Un⸗ 
garwein, Werth 12 Mark, geſtohlen. 

* In der Zeit vom 28. Dezember bis 3. 
Jauuar ſind hierſelbſt 33 männliche und 33 weib- 
liche, in Summa 66 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 9 Kinder unter 
5 und 21 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 6 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 4 an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 4 au Abzehrung, 
Zan katarrh. Fieber, 2 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 2 an Diphtheritis, 2 au Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 1 an Bräune, 1 an Maſern, 
1 an anderer chroniſcher Krankheit, 1 an ent⸗ 
zündlicher Krankheit. Von den Erwachſenen ſtar⸗ 
ben 6 an Altersſchwäche, 5 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 5 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 4 an Schwindſucht, 3 
an katarrhal. Fieber und Grippe, 3 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 1 an Syphilis, 1 an Entzündung des 
Unterleibs, 1 an Schlagfluß, 1 an Selbſtmord, 
1 in Folge eines Unglücksfalles, 1 an chroniſcher 
Krankheit. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 6. Januar. Ueber das Ver? 
mögen des Hoteliers Franz Herzberg, hier⸗ 
ſelbſt, iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursanwalt: Konſul Schütz; Anmeldefriſt: 
16. Februar. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine „Internationale permanente Aus⸗ 
ſtellung in Moskau“, die jetzt zu Beginn des 
neuen Jahres in's Leben tritt, wird von den 
Unternehmern auch der deutſchen Fabriks⸗ und 
Handelswelt empfohlen und dieſelbe zur Be⸗ 
ſchickung aufgefordert. Soweit aus dem uns vor⸗ 
liegenden Programm erſichtlich, iſt ein weſentliches 
Merkmal dieſer Ausſtellung, daß ſie einen ſtändi⸗ 
gen Verkaufsmarkt für auswärtige Erzeugniſſe 
in Rußland ſchaffen und die Unkoſten für dieſe 
Handelsbeziehung nach Möglichkeit verringern will. 
Die Ausſtellung ſoll ſich von den Weltausſtellungen 
in ihrem Charakter dadurch unterſcheiden, daß die 
verkauften Gegenſtände auch ſogleich an den Käufer 
abgeliefert und von den Ausſtellern durch neue 
erſetzt werden. Für den Fall jedoch, daß der 
Ausſteller vorgezogen hat, nicht in dieſer Art einen 
Bazar herzuſtellen, vielmehr den Beſuchern der 
Ausſtellung nur Muſter zu unterbreiten, wird 
das von dem Komitee derſelben errichtete Handels- 
Bureau Beſtellungen entgegennehmen und den 
Ausſtellern mit Angabe aller Einzelheiten als 
Fracht, Zoll u. ſ. w. übermitteln. Zugleich will 
dieſes Bureau die Geſchäfte einer Agentur über⸗ 
nehmen und den Ausſtellern zahlungsfähige Käufer 
für die angebotenen Gegenſtände beſchaffen. Die 
Ausſteller, welche auf Wunſch auch ſpezielle 
Pavillons oder andere Bauten errichten lönnen, 
haben das Recht, die ausgeſtellten Gegenſtände 
auf den von ihnen gemietheten Plätzen nach Be⸗ 
lieben zu wechſeln. Der Verkauf geſchieht zu 
den von den Ausſtellern beſtimmten Preiſen ohne 


allen Zuſchlag, da die Kommiſſionsgebühren nach Gekreidemarkt. 


dem eigenen Handelsbrauche der Ausſteller im 
Voraus beſtimmt werden. Die Ausſtellung be⸗ 
findet ſich im Mittelpunkte Moskau's und um⸗ 
faßt einen Flächenraum von 30,000 Quadratmetern, 
der von ſtattlichen Gebäuden mit großen ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen und offenen Höfen, von Gärten 
u. ſ w. bedeckt iſt. Der Beſuch der Ausſtellung 
geſchieht bei freiem Eintritt. Alle Intereſſenten 
verweiſen wir auf das ausführliche Programm, 
das von dem Generalvertreter für Berlin und 
die Provinz Brandenburg, Herr G. Griep in 
Berlin C., neue Promenade 8, zu beziehen iſt, 
von dem auch alle weiteren Auskünfte bereitwillig 
ertheilt werden. Den Transport für die Aus⸗ 
jtellung übernehmen zu beſtimmten Sätzen die 
Herren Förſter, Ruttmann u. Ko. in Moskau, 
welche Sammelſtellen in Berlin, Leipzig, Ham⸗ 
burg, Frankfurt am Main und Barmen errichtet 
habin. 
— Die ſächſiſche Gemüthlichkeit rechtfertigt 
immer ihren hergebrachten Ruf. In 


noch 


Grimma ging am Sylveſterabend ein Dieb 3 „ N 


ſeinen Geſchäften nach. Er ſuchte um 11 Uhr 
Nachts einen Kolonial- und Spirituoſen⸗Laden heim, 
ſchob den Laden in die Höhe und zerbrach das Schau⸗ 
fenfter. Der Beſitzer ward Mrd) das Geräuſch 
aufmerham, verließ feine Wohnung durch die 
Hinterthür und hatte das 99 8 —.— den Spitz⸗ 
buben noch vor dem Laden zu finden und willig 
der au ihn gerichteten Aufforderung folgen zu 
ſehen, „— — ein Glas Bier mit ihm zu trinken“. 


— Herrn O. Kirchhoff in Stralſund iſt Ein Glas Bier hat denn auch der Beſtohlene 
ein Patent auf ein von ihm konſtruirtes zu⸗ für feinen gemüthlichen Spitzbuben bezahlt, mehr 


ſammenklappbares Boot ertheilt. 

— Ueber das Vermögen des Händlers Louis 
Landes, hierſelbſt, iſt das Kon kursver⸗ 
fahren eröffnet. Der Kaufmann H. Goehtz 
iſt zum Verwalter der Maſſe ernannk. Forde⸗ 
rungen ſind bis zum 1. März bei dem hieſigen 
Amtsgericht anzumelden. 

i für das Jahr 1891 find 


— Die Paßkarten 
von hellblauer Farbe. 

— Unſer ſeit 4 Jahren hier beliebter Baß⸗ 
Buffo und Regiſſeur aun Stadt⸗Theater, Herr 
Eduard Hedrich eröffnet am nächſten Donners⸗ 
tag den Reigen der Benefize und hat derſelbe 
zu feinem Ehrenabend das dreiaktige Zauber⸗ 
märchen „Der Verſchwender“ von F. Raimund 
gewählt. Der Benefiziant wird die Partie des 
Schutzgeiſtes Azur (Bettler) kreiren und hegen 
wir die Ueberzeugung, daß Herr Hedri 
vorzügliche ahl getroffen hat. Die 
rollen liegen in den bewährteſten Händen. Im 
2. Akte (der Geſellſchafts-Scene) findet ein 
Konzert ſtatt, au dem ſich die erſten Opernkräfte 
unſeres S 
dadurch einen erhöhten Reiz erhalten, indem Herr 


iele dieſer unbefugten Bruno Heydrich unſer erſter Heldentenor, bez., 


8 eine per Mai⸗Juni 189,50 B. u. G 
aupt⸗ 


tadt⸗Theaters betheiligen; dafjelbe wird 


allerdings nicht, denn inzwiſchen war ein Schutz⸗ 
mann auf der Bildfläche erſchienen, der die wei⸗ 
tere Bewirthung übernahm. 


Wollmarkt. 


Bradford, 5. Januar. Wolle feſter, Garne 
ſtetig, Stoffe ruhig. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 6. Januar. Wetter: 
treiben. Barometer 28“ 2% Temperatur 

— 1°, Nachts — 4 Reaumur. Wind: NO. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko gelber 180—189 bez., geringer 170—178 
bez., Sommerweizen 195 bez., per Januar 
185 nom., per April⸗Mai 1891 188,50 bez., 


Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 


165—169 bez., per Jauuar 170,00 nom., per 
| 
April⸗Mai 1891 166,50 —166 bez., per Mai⸗Juni 
163,50 B., 163 G. 

Spiritus matt, per 10,000 Liter prozent 
loko o. F. 70er 46,40 bez., do. 50er 65,80 
per Januar 70er —, 


per April⸗Mai 


Schnee⸗ 


70er 47,70 nom. 


gramm per Januar 35,63 ¼, per Februar 


RNüböl ruhig, ver 100 Kilogramm loko o F. 35,871½ per März⸗Juni 36,62! r Mai⸗Auguſ 
bei Kl. loko 57,00 B., per Januar 57,00 B., 371% a 


per April⸗Mai 1891 57,50 B. 

Petroleum loko 11,45 verz. bez, ein größe⸗ 
rer Poſten in einem Falle 11 verz., mit 1’), 
Prozent Diskont bezahlt. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130—136 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 185,00, Roggen 
170,00, Spiritus —,—, Rüböl 57,00. 


Berlin, 6. Januar. Weizen per Januar 
—,— bis —.— M., per April⸗Mai 191,75 Mk. 
Mai⸗Juni 192,75 Mk. 

Roggen per Januar 174,75—174,50 Mk. 
per April⸗Mai 168,00 Mk., per Mai⸗Juni Mk. 
165,00. ; 

Rüböl per Januar 58,10 Mk., per April⸗ 
Mai 58,10 Mk. 

Spiritus loko 50er 67,10 Mk., loko 70er 
47,70 Mk., per Januar 7er 47,40 Mk. per 
April⸗Mai 7r 47,60 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 48,50 Mk. 

Hafer per Januar —,— Mk, per April⸗ 
Mai 139,75 Mk. 

Petroleum Januar 23,70. 

London. Wetter: Froſt. 


— . —L—üñ— P—ñ— . —— — 
Berlin, 6. Januar. Schluß ⸗Courſe. 


preuß. Conſols 4% 1600 Peters burg kurz 235 25 
do. do. 81 % 98 30 London kurz 20, 
Deutſche Reichsanl, 3%, £6,90 | London lang 20,11 
pomm. Pfandbriefe 8% 97,80 | Amſterdam kurz 169,0 
Italieniſche Rente 23,30 | Paris kurz 80,82 

do. 30 Eiſenb.⸗Oblig. 576 Belgien kurz 80,65 
Ungar. Goldrente 91 86 | Bredow. Cememt⸗FJabr. 12600 


Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 


Rente 99.80 (Stein)) . 30770 
Serbiſche 5% Rente 9. 70 Stett.Ebamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 70,80 Didier 227 v0 


er 
Ituſſ. Boden⸗Credit 4% 100,90 | „Union“, Fabrik chem. 
6 Produkt 


do. do. von lei 22 134,70 
Chileniſche 4½ % e N 8 
DOeſterr. Banknoten 178,80 Ultimo -Courſe: 
Muff. Banknot. Caſſa 235,90 | Disconto⸗Commandit 215.40 

do, do. Ultimo 226,00 | Berliner Handels⸗Geſell. 160,90 
N tional⸗Pyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 176,00 

Geſellſchaſt (110) 4% 10509 Dynamite⸗Truſt 162,00 
do. (110) 4% 99,90 | Laurahütte 140 79 
do. (100) 4% 99,00 | Harpener 198,00 

B. Hyp.⸗A.⸗ B. (100) 4% ortm, Union St.⸗Pr. 6% 84.70 

I. Emiffion . . „50 Oſtpreuß. Südbahn 85 90 
Stett. Bulc.⸗Act. Lit. B. 11500 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

Stett. Bulc.⸗Priorität. 126 00 ahn 59 10 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Maingerbabn 118,70 

vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 142,50 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 75,00 Lombarden 59,50 
o. 6 proz. Prioritäten 100,00 | Franoſen 111 00 


Tendenz: feſt. 


Ha 5. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Bafie 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 12,35, per März 1891 
2,65, per Mai 12,85, per Auguſt 13,17. — 
Behauptet. 

Hamburg, 5. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 78,00, per März 1891 
76,25, per Mai 75,25, per September 72,50. 
Behauptet. 

Bremen, 5. Januar. Petroleum 
„ ſehr feſt, Standard white lolo 


Norddeutſche Woll⸗ 
Aktien des Nord⸗ 


Bremen, 5. Januar. 
kämmerei 179 B. f 

Bremen, 5. Januar. 
deutſchen Lloyd 143,00 bez. 


Wien, 5. Januar, Nachm. 
markt. Weizen per Frühjahr 8,35 
B, per Mai⸗Juni 1891 8,39 
Roggen per Frühjahr 7,45 G., 
Mai⸗Juni 7,45 G., 750 B. ais \ i 
Juni 1891 6,50 G., 6,55 B. per Juli Auguſt 
6.61 G., 666 B. Hafer per Frühjahr 7,19 G., 
7,24 B., per Mai Juni 7,27 G., 7,32 B. 


Amſterdam, 5 Januar, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,25. 

Amſterdam, 5. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 57,75. 

Amſterdam, 5. Januar, Nachmittags 
Weizen auf Termine 
unv., per n per Mai — Roggen 
loko feſt, auf Termine unverändert, per März 
153—152 - 151—152—153—154, per Mai 147 
bis 146—147—148. — Raps per Frühjahr —. 
Rüböl loko 31,50, per Mai 29 /, per Herbſt 


r 


Antwerpen, 5. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. - Rog⸗ 
gen behauptet. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 5. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
17ù bez., 17,75 B., per Januar 17,00 bez. 
u. B., per Februar —,— bez., 16,75 B., per 
Januar⸗März —,.— bez., 16,50 B. — Steigend. 


Paris, 5. Januar, Nachmittag. (S claf⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


Koma v. 3. 
3% amortiſirb. Neunte 95,95 95,90 
3⁰ ae When 95,47½ 95,27 
4½% Anleihe. e 104,70 104,60 
Italieniſche 5%¼ Rente 94,72½ ] 91,85 
Oeſterr. Goldr ente „25 98,75 
4% ungar. Goldreute 93,50 98,18 
4% Auffen de 18800. —.— —.— 
4% Ruſſen de 189 98,35 —.— 
4% unifiz. Egypterr 86,87½ —,— 
4% Spanier äußere Anleihe... | 76,25 76/5 
Convert. Türken... .ucrcrcnee« ‚05 18,95 
Türkiſche Loofe....2.........- 78,00 77,60 
4% privil. Türk.»Obligationen.... | 409.00 | 407,50 
VFTOMZONN na e are 56250 | 56875 
Lombardenem n 308 75 | 308,75 
> Prioritäten 400 | 33400 
Banque ottomane 620,60 J 620,00 
a 857,00 | 850,00 
„ o@escamptenis...een 572,00 | 570,00 
sredit fonte 3 1318,75 1307,00 

„ mene 35, 82, 

Neridional⸗Aktie nn. 4 —.— —.— 
Banama⸗Kanal⸗Aktien 43,00 36,00 
8 „ 5% Obligationen] 41 00 34,00 
Rio Tinto⸗Aktie n. 582,50 | 585,00 
Suezkanal⸗Aktien. 432, 2430,00 
Gas Parisien: n 1443,75 1445,00 
Credit Lyonnais. 7,50 | 826.25 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... | 545,00 | 545,00 
Transatlantique. ........... .1 62750 | 625,00 
Bade France. . Bi 375,00 4360,00 
Ville de Paris de 1871....... 410,00 | 418.00 
Tabacs Ottom. ... -ucu. re... 840,00 | 335,00 
2% Cons. Angler. 95,75 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,25 2⁵ 

Wechſel auf London kurz. 25,15½ 25,.14½ 

Cheque auf Londoen 25,17½]½ 25,16 ½ 
IB Wien nn ae nae 218,75 | 207,12 
Amſterdam ... 207,12 | 219,75 
adrid. du... ker 487,50 | 488.00 
Vomptois d’Escompte neue . . | 637,50. | 635,00 
RobinfonsAttien......... - -* 75,62 —.— 


Paris, 5. Januar, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Januar 2640, per Februar 26,50, 
per März⸗ Juni 26,80, per Mai - Auguit 
26,80. Roggen ruhig, per Januar 17.10, 
per Mai Auguſt 18,00. Mehl feſt, per 
Januar 59,30, per Februar 59.50, per März 
Juni 59,75, per Mai Auguſt 59,90. Rüb öl 
feſt, per Januar 64,75, per Februar 65,25, 
per März⸗Juni 66,50, per Mai Auguſt 66,70. 
Spir tus ruhig, per Januar 37,75, per Fe⸗ 
ruar 38,25, per Mai⸗Auguſt 40,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,75. — Wetter: Bedeckt. 

Havre, 5. Januar, Vormittags 11 Uyr. 
[Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

antos per März 95,75, per Mai 94,50, per 
September 92,00. Unregelmäßig. 


London, 5. Januar. 93% Java⸗ 
zucker loko 14,75, ruhig. — Rübenroh⸗ 


zucker leko 12%, ruhig. — Centrifugal⸗ 
Cuba —.—. 

London, 5. Januar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Be⸗ 
wölkt. 

London, 5. Januar. Chili⸗Kupſer 
52,75, per 3 Monat 53°],. 

Glasgow, 5. Januar, Nachm. Roh⸗ 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 46 Sh. 3½ d. 

Newyork, 5. Januar, Vormittags. 
troleum. (Anfangskourſe.) 
tificates per Februar 74,12. 
Mai 105,75. 

Newyork, 5. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,81. Petroleum ia Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parters) 7,05. 
Pipe line certif. per Jannar — D. 74½ C. 

e hl 3 D. 80 C. Rother Winier- 
Weizen 1 D. 00% C. Weizen per lau 
fenden Monat 1 D. 04, C., der Februar 
1 D. 05% C., per Mai 1 D 06 C. Ge: 
treidefracht 3. Mais 60½. Zucker 
416, Schmalz loko 6,30. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
18 Ri er 1 2 5 per ee 

Rio Nr. N eizen (Anfangs⸗Kours 
per Mai 105,75. n : 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Lübeck, 5. Januar. Ein ſtarker Schnee⸗ 
ſturm aus Nordoſt beginnt ſtörend auf den Eiſen⸗ 
bahnbetrieb einzuwirken: der Mecklenburger 
Schnellzug iſt bis jetzt noch nicht eingetroffen. 
Die Trave iſt ſtark im Steigen. Kanonenſchüſſe 
warnen die Bevölkerung vor der Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr. 

Wien, 5. Januar. Wie die „Preſſe“ mel? 
det, wurde in der hentigen Sitzung der öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Zollkonferenz über die Handels⸗ 
vertrags⸗Verhandlungen mit der Türkei berathen; 
auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung 
dieſer Konferenz ſteht der Handelsvertrag mit 
Deutſchland. 

Daſſelbe Blatt meldet, die Verwaltung der 
ſüdnorddeutſchen Verbindungsbahn habe der Ne, 
gierung ein Projekt, betreffend eine Prioritäten⸗ 
Konverſion, vorgelegt und ſei zum Eintritt in 
offizielle Verhandlungen mit der Regierung ein⸗ 


ttags. Pe⸗ 
Pipe line cer- 
Weizen per 


geladen worden, welche demnächſt beginnen. 


Wien, 6. Januar. Die Gerüchte, daß 
gleichzeitig mit der Berathung des neuen Kon— 
verjionsplanes der Prioritäten der Pardabitzer 
Bahn Verhandlungen wegen Verſtaatlichung ftatt- 
finden, werden als erfunden bezeichnet. 


Peſt, 5. Januar. Wie der „Nemzet“ mel- 
det, kurſiren unter dem oberungariſchen und ſlo⸗ 
vakiſchen Baueruvolke ſeit einiger Zeit fo große 
Mengen ruſſiſcher Rubelnoten, daß ſeitens der 
Behörden bereits auf dieſen Umſtand die Auf- 
merkſamkeit gelenkt worden iſt. 

Der Finanzminiſter Weckerle hat ſeine 
projektirte Reiſe auf unbeſtimmte Zeit ver— 
ſchoben. 


Bern, 5. Januar. In Capolago am Lu⸗ 
ganerſee trat geſtern heimlich ein Kongreß ita⸗ 
lieniſcher Sozialiſten zuſammen, 80 Delegirte 
aus ganz Italien waren anweſend und dauert 
der Kongreß drei Tage. Der Bundeskommiſſär 
Kuenzli iſt nach Capolago abgereiſt. Die ſozia⸗ 
liſtiſchen Blätter hatten vorgegeben, daß der 
Kongreß erſt am 11. Jauuar in Lugano zur 
ſammentreten werde. Der Bundesrath befahl 
den Kongreß aufzulöſen, ſobald der Kongreß eine 
irredentiſtiſche oder anarchiſtiſche Färbung an⸗ 
nehme. 

Rom, 5. Januar. Wegen wiederholter In⸗ 
diskretionen ſind ſämmtliche Italiener, welche 
bisher im Dienſte des Vatikans geſtauden, ent⸗ 
laſſen worden. ö 

Nach „Roma“ iſt die finanzielle Lage des 
Vatikans eine ſehr ungünſtige, derſelbe habe an 
italieniſchen Werthen in Folge des ſtarken Kours- 
rückganges nach Millionen zählende Verluſte er⸗ 
litten. 

London, 6. Januar. Das auswärtige Amt 
erklärt die Nachricht des „Newyork Herald“, der 
engliſche Geſandte in Waſhington habe dem 
Staatsſekretär Blaine ein Ultimatum der eng— 
liſchen Regierung in der Behringsmeer-Frage 
überreicht, für unbegründet, mit dem Hinzufügen, 
daß ſeit den letzten drei Wochen kein auf dieſe 
Frage bezüglicher Meinungsaustauſch zwiſchen 
Großbritannien und den Unionsſtagten ſtattge⸗ 
funden habe. 5 

Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Philadelphia vom 5. d. ſoll im Stillen Meer 
vor Beginn der Fangzeit im Behringsmeer eine 
ſtärkere amerikaniſche Flotte, beſtehend aus 
23 Schiffen mitt 118 Kanonen und 3000 Mann 
Beſatzung zuſammengezogen worden. 

London, 5. Januar. Die Meldungen des 
„Standard“ über einen drohenden Konflikt zwi⸗ 
ſchen England und den Vereinigten Staaten, we’ 
gen der Behringſee⸗Frage, werden offiziell als 
ſtark übertrieben, theilweiſe ſogar als ganz un⸗ 
richtig bezeichnet. 


verlangt 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— , 

Ein 3 re wird bei gutem Gehalt 
ai Grützmüller dauernd zu beſchäftigen 
geſucht. Adr. süb H. S. 35 Schulzenſtr. 9 erb. 
4 Knechte, Mädchen u. Landmädchen bei gutem Lohn 
Frau Borgward, Baumſtr. 31. 


1 Buchbindergehülfe findet Beſchäftigung bei 


J. Rogge, Neuer Markt 9. 


„TTT ͤ A 
Buchhalter 5 8 om: 16 im Laden. 
1 Arbeitsburſche 


W. Driebel, Burſcherſtr. 3, H. 3 Tr. 


15—17 Jahr alt, wird 
0 verl. Kronprinzenſtr. 18. 


nr auf Herren⸗Jackets verlangt 
\ 2 ügler e Baraneniab 31. ©. Sr Il. 


I Schneidergeſelle auf Woche, Lager⸗Arbeit, verlangt 


I Schneidergeſelle auf 
Stück verlangt 


wärterin ſofort verlangt be 
Sanber arbeitende Hand⸗ und Maſchinen⸗ 


für gute Jackets 


züge verlangt 


Beſch. Mädchen für Küche und 
ſpäter die beft. Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. II. 


e e ee 


Wilhelmſtr. 11, 3 Tr. r. 


Weibliche. 


S nn m 
Der Auf einem mittelgroßen (Gute in der Nähe 
Stettins wird zum 1. Februar ein gebildetes junges 
Mädchen zur freien Erlernung der Wirthſchaft gefucht. 


Adreſſen unter T. K. 444 voſtlag. C aſekow. 


Näßhterin auf Seidenbordweſten verlangt außer dem 
Hauſe — . Roßmarkt 13, 4 Tr. 
Handnähterinnen auf Weſten werden ſofort verlangt, 
auch ſolche zum Lernen, bei ’ 
W. Knüppel, gr. Wollweberſtr. 43,3 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen werden in und außer dem 
Haufe verlangt j 


Nähterinnen 


Hünerbeiuerſtr. 4, 4 Tr. 


werden verlangt bei 
. Hardt, gr. Wollweberſtr. 63. 


Hausmädchen, 10 Madch. perl. Liebenow, Krautmarkt g. 
werden auf Jackets verl. 


Hundnährrinnen Pelvvgr. 5. d. 1 zr. 


Der Hünbnä f zu, auf Hoſen werden verlaugt 


bie. Kloſterhof 5. v. 4 Tr. 


"licht. Hand- u. Maſchifent, (eriunen auf Jackets bei 
hohem Lohn verl. f 17 v. 2 T 5 
1 tüchtige Maſchinennähterin wir Hoſen findet im 


gr. Woll Den r dl, v. 2 Tr. 


Haufe dauernde Beſchäftigung Hinerbeinerfir 4-4 Tr. 


nähterinnen 


Schulzenſtr. 7, Eing. Jakobikirchhof. 


Hof ennähterin a 22—23, I r. 


Eine Fran zum Scheuern wird verlangt 
Frauenſtraße 24, 2 Tr. 


Maſchinennä terin mit Maſchine auf gr. Knabenan⸗ 
Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


aus verh. ſofort und 


Vermielhungen. 


Wohnungen. 


äNZÜZ—ö—ä —— ꝗ ꝗ —— 2 ————— 
Pelzerſtr. 10 eine kl. freundl. Vorderwohn. zum 1. 
Februar zu verm. Zu beſ. von 10—12 


fe sitenfle 12 find 4—6 Zimmer nebſt Zubehör, 


Badeeinrichtung, als Wohnung od. 
Gef hättexäume zum 1. April z. verm. 


Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen 
Roſengarten 14, 3 Tr. 


Peſnrichſtraße 42 2 freundliche Wohnungen, 
1 Treppe, 4 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Waſſerleitung, 
reichl. Zubeh. mit Gartenbenutzung z. 1. April miethsfrei. 


1 irdl. Wohnung gleſch od. ſpät. 4. verm. Oberwiek 42, 


u. 3 Zimmern, 


Eine leere Stube mit Ofen u. Küchenbenutzung ift ſof. 


an ae Dane J vm. Nalfenwalberfir. 15, i. Hand gel. 
2 anſt. Mädchen oder junge Leute finden Wohnung 


657 zu vermiethen 
Kleine Wohunng Area e 
Stube, kamm, Küche ſof z om. gr Wollwe 
Langeſtraße 42 eine Wohnung zu vermiethen. Näh. 
bei Belitz, Heinrichſtr. 14. 
Pelzerſtr. 10 eine kleine freundliche Vor 
zum 1. Februar zu verm. Beſichtigung v. 1 
Wohnung v. 2—3 Stuben nebſt Zubehör u. Waſſer⸗ 
leitung zu verm. 
Grüne Schanze 5 Wohn. von 4 Zimmern, Kab. p. 
Kab., 2 Tr., beide mit Mädchenkammern 
Stube, Kammer, Küche iſt ſofort oder z 15. d. Mts. 
zu verm. Preis 10 4 


Ramlow, Heinrichſtr. 14. 


Stuben. 


— QA —⁰ ß (—— 
1 ig. Mann fd. frdl. Schlafſtelle Viktoriaplatz 7, H. III. 
1 ordentl. Mann f. fofort oder 3. 15. anſt. Schlafſt. 

„Wilhelmſtr. 23, Hof 1 Tr. gradezu r. 
1 ordentl. junger Mann f. freundlſche Schlafftelle 


Eliſabethſtr. 45, H. 4 Tr. l. 


8 mn 
_Bergitraße 8, 2 Tr r. gut möbl. Zimmer J. verm. 
1 freundliche Schlafftelte ſofort zn vermiethen. 


Berndt, Fuhrſtr. 24, 2 Tr. 


Roſengarten 49, 


ER Sch lafſtelle vorn 2 Tr. 

——ĩů—ů ů — DN — — 

Ein einfenſtr. möbl. Vörderſimmer ſofort oder 

ſpäter zu vermieten ogislaoſtr. 42, pa 

Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle 
4 Tr. 


Bogislavſtr. 42, part. l. 


Schuhſtraße 31, H. 


Ein junger Mann findet freund liche Schlafftelle 
Tr. l. 


Louiſenſtr. 12, Vordh. 3 


Grüne Schanze 5 eine leere frdl. ſep. Stube, 4 Tr 
für alte Dame ꝛc. ſofort zu verm. Näh. daſelbſt Ul. 


Ein ordentlicher Mann ſindet Schlafſtelle 


_  Zilbelmftr. 20, Vordh. 4 Te. im Bıtoriabab. 
Ein freundliches zweifenſtriges Zimmer iſt zu verm. 


Neuer Markt 9, 1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 115, im Handels⸗Keller. 


—— — , ́äü— — ——e—6ö — 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafitelle 


oſengarten 8, H. part. r. 


— — ůů — Be nenn — — — 7 
Eine ordentl Frau oder Mädchen die ihr eig Bett 


Kubisch, 


hat, kann mit einw. b. Philippſtr. 71, H. II. 
ei: 


Verkäufe. 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager % 
aller Sorten 
Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 


letztere beide Sorten au it tverſchluß, und 
offerire davon Bilinft. ch mit Patentverſchluß, u 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


ute Lagerarbeit auf 


auf gute Kammgarn⸗Weſten 


ur Stütze des Mädchens wird eine ſaubere Auf⸗ 
Br b 8 Wrangelſtr. 4, pgrt. 


u. Paletots bei hohem Stücklohn verl. 


Näh. daſ. 2 Tr. 


berſtr 10, Lad. 


derwohnung 
0—12 Uhr. 


Näh. daſelbſt II. 


Splittſtr. 8b, part. r. 
iſt Stube, Kammer und Küche 


Aſchgeberſtr. 2 zum 1. Februar zu verm. 


_ Fiicherftraße 18, 1 Tr. ein Komptor von 2 oder | 
3 Zimmern z. 1. April zu verm. 


Spratts Patent (Germany) L. 


Abtheilung I. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Fferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen, [2 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
Be chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 

= = wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 
SPRATT Die Salzrolle selbst ist durch einen sinn- 
== reich konstruirtea Behälter von galvanisirtem 

SRUZRONLEN oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 

: EUR Ze N deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
* Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
4. Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 

HART WIE STEIN reichen können, 

Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 
&schraube Jöst bezw. anzieht. 
2 Preis pro Stück inel. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 

9 10 ” „  emaillirtem 5 Mk. 2 
Salzrollen allein 80 Pf. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


EAmerik. Patent-Striegel. 
en ecke — 7 Die Vortheile 


f \ ze 3 der Pferde-Striegel sind: 


5 1 „Sie ist so weich wie eine 
Billig und gut! Blirste“, weil die gezähnten Ringe 


nachgeben und sich dadurch einerseits 

Preis pro Stück: den Vertiefungen, andererseits aber auch 
Schwarz lackirt M. 1.20. den Erhöbangen des Körpers anpassen. 
AM Verickelt . . „ 1,50. 
„sie reinigt sich von selbst „ weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 

„sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
weil sie 320 Zähre hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 

„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt, j 

„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 

„Die Zähne legen sich nicht um“, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist. 


Il, Susenbelh, Steitin, 


Papenſtraße 3. Telephon 242. 


Buch- und Steindruckerei, 
Gravir- und Prägeanstalt, 
2 Kautschuk- Stempel - Fabrik, - 


empfiehlt ſich zur ſauberſten und billigſten Anfertigung von 
Preisliſten, Katalogen, Konnoiſſementen, 
Rechnungen, Geſchäftskarten, Eireularen, 
Statuten, Briefköpfen, 
Gratulations, Bifit, Speiſen⸗ u. Tanzkarten 


= Kautſchuk⸗ Stempel = 


für Behörden und Private 
in jeder beliebigen Ausführung.: 


Ein großer Poſten 


Strickwolle 4 


in allen Farben ſoll, um ſchnell damit zu räumen, billig ausverkauft werden. 


Menge's Wollwaaren handlung, 
Mönchenſtr. 17—18. 


Das &. A. Liskowiſche Holz und Kohlengeſchäft wird bis auf 
Das bedeutende Lager von Nutzholz, 
aller Sorten Kohlen, Brennholz, Torf ꝛc. iſt hinreichend, um alle eingehenden 


Weiteres in unveränderter Weiſe fortgeſetzt. 


Aufträge prompt ausführen zu können. 


Der Konliursverwalter. 
Johannes Siebe. 


Maruarine-Fahfik W. Roger & ll. 


4 


Magdeburg. 


.. 
Untersuchung durch Herrn Dr. Süssenguth. 
Die mir von den Herren W. Rödiger & Comp. zu Magdeburg unter der N arke Doppel- 
pfeil zugestellte Margarine hat den angenehmen Geruch von frischer, guter 
Kutter. Der Geschmack derselben kommt demjenigen guter Markt- 
 butter gleich. Ihrer chemischen Zusammensetzung nach stellt sie sich zur Naturbutter 
folgendermassen: 


Marktbutter Sahnenbutter 
Margarine, Doppelpfeil Mittel aus 89 Analysen ungesalzen 
von Herren Rödiger & Co. nach Prof. König nach Prof. König. 
Wasser == 8,00 — 14,14 — 140 
Fett = 87,48 = 85,11 —= 87.00 
Kochsalz 284 — 119 =: 0,80 
Cassein u.Milch- j 


Zucker =... 1:88 1386 = 1.00 

Die Margarine unterscheidet sich demnach von der gewöhnlichen Marktbutter durch einen 
bedeutend höheren Fett- und geringeren Wassergehalt, während ihr Fettge- 
halt dem von guter Sahnenbutter gleich ist; ihr Nährwerth ist grösser als der 
der gewöhnlichen Marktbutter. Das Fett entspricht seiner Zusammensetzung nach 
den gesetzlichen Bestimmungen und der Gehalt an Butterfett liegt innerhalb der vorgeschrie- 
benen Grenzen, 

Dr. H. Süssenguth, gerichtlicher Sachverständiger für Chemie. 


224% Unter Bezugnahme auf obiges Gutächten empfehlen wir nnsere Margarine allen Inter- 
essenten, wobei wir bemerken, dass wir mur Aufträge aus Pommern durch Herrn 


— — 


— . — . . . . Ü—— ʒ̃ ͤ—wld— —ä— — nn 
3 en dem Wir Lager und den alleinigen Gross - Vertriebifür genannte 
° Provinz übertragen haben. Mit Proben und Offerten steht derselbe gern zu Diensten, 


Magdeburg. N. Beödiger & Co., 


Margarine-Fabrik. 


Madeira, Sherry, „ 


W. Wagner. Stettin, Lastadie 66, 5 


aeg, M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, % 
Werkſtatt für 5 5 
Bau- und Laden ⸗ Einrichtungen. 
g Gegründet 1878. 
Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren BE 1 


aus der Fabrik von Er 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


REEL II mq̃̃ĩĩ TREE 
Möbel, Spiegel und Polſterwaarenn 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 2 


J. Stein berg. 2 
20 Breiteſtraße 20. _ & 


UELI TENTATTETITTEE 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 4 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, er. 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. * 


Brauerei- Akademie u Worms. 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. | 
| 


J. L. Rex 


b (früher Jägerstrasse 49/50.) 
Thee’s neuester Ernie. 


Souchong ak nah a0 a0, ARE Her 


Moning Congo r ee 2,50, 3,00, 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 
Melange 400 und 8.00. ee 


Thee-Grus a Pfund Mk. 8,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 
Ferner: Indische Thee's, „i Indisch-chine- J, hund mit Kira 
sische Mischu ng n a dee: 20 een und Preis versehen, 


Ausführliehe Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


| Berlin W., 


| Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


in plombier o 
Packet; 

a % ½ 1/1. Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


REES RETTET RETTET SET SERSET TER 
Opitz & Schubbert. Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 
Destillation. Fabrik ff. Liqueure und Branntweine 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 2 


se Brauselimonaden 2 
halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 2 


a Flasche 4,00 2,00 M. halten bestens empfohlen 2 


1,00--8,00 „ ger Arae's, Cognae's, Rum's. mE 
0,5 3,00 % Arae-, Burgunder-, Kaiser-, Fort- 
1, 803,00 „ | wein-, Rum-, Rothwein-, Royal-, 
23,00--3,00 „ Sehlummer-, Sherry-, Vietoria- 
| Punseh-Essenzen. 
bringen hierdureh in empfehlende Grog- und Glühwelin-Essenzen 
Erinnerung. zu Tagespreisen. 


Haupt - Niederlage =; 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industrie Ly ehen. 4 
Jar Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. g 2 
Lieferungen 2. Original-Fahrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at, 

Günstige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden-auf Wunsch portofrei zugesandt. Br 


2 6 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein. 
erl. „ gg wernon. Stuttgart. m 


Juristische Person. 
Staatsoberauf sicht. 
Filialdireetion: Generaldirection: 
Anhaltstrasse 14 Uhlandstrasse 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entitehen 
können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 
t'offen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 
werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich 
mehren, in welchen Haus beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 
ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


Haftpflicht⸗Verſicherung | 2 
2 


Bex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 


Moselweine 
Rothweine 5 
Ungarweine Be 
Portweine ne 


Allg. Deutſchen Verficherungs-Vereins in Sluttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen; ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körper⸗ 
verletzung pro 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1—2 44 beträgt. j 
ſch Ber Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 
icherungen. f 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 
Her Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldireetion wenden. 


Die Sub⸗Direktion Stettin: Walter Christ, Cliſabethſtr. 63,64. 


Pr 


hat fein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs: 
chor 13 verlegt. 9 
Atelier, 2. Eingang vom SITE ER: 2 


Johaun Faber Bleistifte betreffen. 9 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte ꝛc. angeboten werden, welche mit den 
Aufangsbuchſtaben J. F. und Lyra“ geſtempelt find, mache ich das konſumirende Publikum höflich B i "u 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit T. F. geſtempelten Bleiſtifte ꝛc. nieht aus meiner Fabrik = 


ftanımen. Alle eehten Johann Faber Bleiſtifte find mit meinem vollen Namen Ks 
Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. 


Johann Faber in Ninrnberg. 


| 


4 — — — — — * 6 
f f 1 7 Werken und Briefen, 620 Sei „2 Heinrich 
Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt Größte Auswahl . böhmifchen Für Bücherfre unde! deine un hie Fra mi N e e f 
9 oe , , sendet Ofnbpen muB 3 - Wehe | 


oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet ⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Wehei: = | 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein Enthullungen der ganzen Mer Freimaurerei vom Ur⸗ 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., ſprung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche de. groß 
73) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer- Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
[tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhane uur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
größtes Konverſatkons-Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
| oolit von A-, in MS großen ſtarken Bänden geb., ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1] Schlöſſing, 
ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 , (franko in vier Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
bei cketen 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
preis 120.46, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
Fpvacketen 23 A). Meyers Konverſations⸗Lexikon, kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 

= in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 160 % Abbildungen, Quer-Quart, 4 M. Botaniſcher Bllder⸗ 

Der an Güte unerreicht und einzig daſtehende | antiquariich für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Tert, groß Quer⸗ 
rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig iſt ächt zu 47 % — 1 Sphakeſpeare's fämmtliche Werte Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilde ⸗Altas m. 
haben unter Garantie die tuuſirirte * deutſche Ausgabe, 4 Oft vbände, 860 Abbildungen nebſt Text, v. C. Vogt, 
Fl. (Gold⸗Kapſel) a % 3.— ca. der. 0 Illuſtrat onen, elegant gebunden, groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Ephraim We., 


Frauenſtraße 32. 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ Mark vierteljährlich. 


Neue (1890r) Füllung 


hochfeinſter Qualität. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 


Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. N Wichern 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Schnurrbart 


Ein 
Hotter 


Dr. 


sn 
— 


mi 
* 85 i j x 17, Fl. (rothe „ ) u li / 2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, ber) 42 Bände intereſſante eugliſche Original Nomane, 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 8 Fl. (Silber: „ 5 4 2 Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, ſtatt 18 A nur 4 A 50 „. Der Däniſche 


erzeugt durch Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ Hof, 7 große Octapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen ſelien). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatische 
nur 9 Ab 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles Werke, elegant gebunden, 2) Immermann'? Dramen, 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſam urn 4% 50. — 
mann'e Naturwunder und Reich der Luft mit Illn⸗ Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 21 % für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 
ſammen 4% 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ ca. 70 %, für nur 9 , 10 Bände do. nur 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 1 % 50. — Das Gte und 7te Buch Mofes, 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, Geheimniſſe aller Geheimniſſe das ift magiſch Geifter 
ſtatt 18 %, gr nur 6 % — Geſchichte der kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den (Intereſſante Kuriosität.) — Die Kriege Frauk⸗ 
Kunſtblättern nur 4 „44 80. — 1) Heine s ſümmtl Werke, reichs gegen Dentſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Stalienifche Dichter⸗ berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 


und Kümſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff- 15 % nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde: 


nebſt Gebr.-Anweiſung in Stettin in allen 


Paul Apothelen. 


3 4 ö Sr * 
oo. Original-Hus’aches-Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu habeu in Stettin bei Theodor Pee, Breite- 
strasse 60, und Grabow. Langestrasse 1. 


[3 
mittel, 
a Fl. % 2,50, halbe Fl. AM 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 


Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 


r 


zum Backen alle Gallerie. 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht; 


7 
Der köstlichste Wohlgeschmack! 
Feiner und ausgiebiger als Vanikle⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 
derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, ſowie 
Thee. Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Orlginal⸗ 
Päckchen mit Schutzmarke a 25 Pf., 5 Päckchen 1 Mk. ſowie 
Neu! 


Neu! Dr. Haarmann's 


Vanillirter Beſtreu⸗Zucker 


in Doſen & 50 Pf 
In Stettin zu haben bei: 
Max Schütze, 
Th. Fee, 
Jul. Wartenberg, 
Gebr. Dittmer, 
Hermann Labes, 
General⸗Depot Max Elb in Dresden. 


W. Wagner, 

Erich Richter, 

Wilh. Moritz, 

Hartwig & Vogel Filiale. 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
Beſonders empfehle Buffets, Herren- und Damen ⸗Schreibtiſche. 


2Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner u. Freiwilligen⸗Examen 


Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
2 Oberlehrer Dieckmann, Dr. phil. Seemann. 


1 — 2 
> * . . 8 — - — - 
N 8 N 44 A 

1 IA. NESTLE'S KINDERN KR, 

1 - 22? jähriger Erfolg. 

3 32 Auszeichnurgen, Zahlreiche 

br Ben: Zeugnisse 

5 3 2 A 

2 12 Ehrendiplome gu 

ee BR der ersten medizinischen 
2 2 — 2 .. 
28 14 goldene Medaillen. & Autoritäten. 

3 Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
I 2 Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
er deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
r empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
W schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Er: Drogen-liardlungen. 
d Das Haus Nestle hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
1 * — höchsten Auszeiehnungen, inen GROSSEN PREIS und elne 
* GOLDENE MEDAILLE er hatt 

* 83 Haupt- Niederlage für Norddeutschland .3 
— An Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 
u 

4 FVestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteftr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 
* 


Anerkannt bester Bitterliqueur! 


H.UNDERBERG-ALBRECHTS 
Allei ee fer 
Boonekamp of Maag Bitter 


K.K.Hoflieferant in Rheinberg 


illen. 


25 Preis-Meda 


am Niederrhein. 


Dampferfahrt:n 


des 


— 


vr 


IN 


von 


Bremen en Amerika. 


Dienstags nach Neu york — Sehnelldampfer. 
Mittwochs nach Neu york — Schneildampfer. 
Donnerstags nach Baltimore — Postdampfer. 
Sonnabends nach Newyork — Schnelldampfer. 


Matifeldt & Friederichs, Stettin 


F. C. Winter’sche Verlag 
Soeben erschien in unserm Verlage: - 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


f Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 H. 


shandlung in Leip: 


— 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
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IV Norddeutschen Lloyd Git hoyigefhiiftene Rafırmefer 


mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, 
3 Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild, nebſt vollft. Beſchreibung größt. Quer 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 


der Haut, & Fl. % 3, halbe Fl. Ak 1,50. 


Barterzeugungspomade 
a Doſe A 3, halbe Doſe AM 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n Köln. 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke 


verſehen. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ 
derrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60. 


Vogelliebhabern 


zur Nachricht, daß ich bei Herrn 


A. Lippert Nachfolger in Stettin 


eine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, 
„Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ꝛc. und 
präparirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln ꝛc. errichtete. 
Verkauf zu Originalpreiſen. a 
Gustav Voss. Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 
„Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 
ben, Käfige verſende franko gegen 50 „ Marken.“ 
äꝗ—DQD——7—U—U— ———ꝗZꝓũä — — — — — ͤ 2. —— 


jeder Husten ; 


erschüttert und greift die Athmungsorgaue an, auf 
deren regelmässiger Function der Organismus be- 
ruht; bei Nichtbeachtung sind ieicht ernste Hals 
und Brustkrankheiten die Folgen. 

Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 
diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 


Stollwerck en 


Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Bimmergarten, vollſtändige Anleitung mit! ehr vielen 


1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 


in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 


Format, mit Bildern, nur 9 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 


Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illustr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 A — Alex Tumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
+ 44 — 1) Boceneio, Decameron die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zu. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 4 
50 H. (Hochintereſſant) — Adrian Balbi'e 
Allgemei e ausführliche Erdbeſchreibung, das 
mößte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 4. — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roués, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Bond in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in 


Brust-Bonbons 


treffliche Dienste leisten. 
In versiegelten Packetchen zu 40 und 
25 Pf. vorräthig in 
Stettin bei Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, 
Lefevre, Max Möcke und bei Theodor 


Pée; in Grabo mn a. O. bei Theodor Pée; 
in Damm bei Jul. Sommerfeld; in Goll- 
now bei Apoth. P.Fiebrantz; in @reifen- 
hagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto 
Bernbardt; in Neuwarp bei J. Putzenius 
Nachfl.; in Penkun bei Apoth. E. Flan- 
dörffer; in Pölitz bei Apoth, Thiele; in 
Swinemünde bei J. C. J. Jahncke & Co. 
und bei Carl Kropp Drog.; in Veker- 
münde bei F. Ziebell: in Wollin bei 
Ludwig Lipski und bei F. Müller. 


doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4.44 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 


Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Repolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. 
Alle Ber Vier Werke zuſ. nur IM. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eJeg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 


Geſchliſene Bettfedern TT 


Ganz neu, grau, à Pfd. 80—A 1.20. . - 
5 „ weiß a 1.50 — A 2.—. 
Prima Qualitt. . 2,50 A 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 „ a Pfd. auf⸗ 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
an frauco, die Bettfedernhandlung 


E. Brückner, Prag, omas 900 . 


NB. Preiskourant an Jedermann gratis u franko. 


. 


1) Schiller 
e 


| Vorſicht!! Nicht ertälsen!! |] 


Wer ſchöne warme wollene Unterwäſche, Jacken 
r ee ar 

alstücher, Hanbſchuhe u. ſ. w. billig u. gut kaufen 
will, der gehe in den Neuen Stett'ner Centralbazar am 
Berliner Thor. 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zufchneideicheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Franz Wolſr, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Gebrauchte Möbel 


werden zu kaufen geſucht Junkerſtr. 1—3, 1 


Havana Schuß ⸗ 


5 32 und 38 Mk pr. 1000, 
Hochfeine „Rössl“, 70 Mk. pr. 1000. 
Probehundert gegen Nachnahme empfiehlt 

3. A. Rosenhauer, Bremen. 


— 


für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. Octav in Prachtmappe mit Vergo“ 


Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ nur 3 % 50. — | 7%, 


Bildern, Quartfo rmat im ſchönſten Prachteinband mi Bildern, elegant, i 
Vergoldung nur 8 4! — Paul de Kock's humoriſtiſche Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
Nomane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern 2) Das 

25 — 1) Die Schönheit Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 


Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der |? 


Y roß] pourris ꝛc 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ pourris für Piano in 5 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ liebte Tänze don Johann Straus fur Plano. 


Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's! und ſteuerfrei. b 


„Made und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sämmtlichen Poststationen verbreitet). 


5x» Abonnementspreis nur 1 Mk. vierteljährlich, 3 


Billigstes und gelesenstes Moden-, Handarbeiten- und Familienblatt, 


Abonnemenispreis 1 Mk. 25 Pi. 
Für die kleine Mehrausgabe von %5 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von 
„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Buchhandlungen. 


Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illustrationen Fer 3 % 50, — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerk“ Raphaels gröft 

nur 5 a — 


* 4 AV 9 * 

Zugendſchriſten⸗Kusverkanf. 
1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc 
bildern, elegant, 2) C. L Lachlein, 3) Bunte Wel 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Ing nergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aud der Kaiſerzeit, Lebene bilder deutſcher Kaiſer, Band 1 


zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriftiiche Werke. 1 2, Lader preis 6 /, beide zuſammen nur 3.46 — 


— 1) Nordpolfahrten von den älteften Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 

Alle 3 zuſammen nur 3 #4 ) 


Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


2 8 [} 2 
Muſik im Haufe! 
453 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
10 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber 2c. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart 
u. A., ſowie aus Opern x. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hüoſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Feruer liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als ;Fieresmaus, Boccaccto ze. 20. n Auszügen, Pot⸗ 
für Piano. b) 30 große Opern, Pol⸗ 
Albums. e) 4000 b.⸗ 


Beethoven, Weber 


Dieſe Collektion (a. b. ©) in 7 Album groß 


Quu t, für den billigen Preis von 10 


Geſchäfts prinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 


reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und | wien totort in guten fehlerfreſen Exemplaren prompt 


expedirt von der Export⸗Buchgandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition gigen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſikalten find überall zoll⸗ 


zweimal monatlich erscheinend. enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ca. 60 künstlerischen 
Original-Illustrationen : 

„Mode- Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe; 

„Handarbeiten-Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 

„Handarbeits- Vorlagen“ in Naturgrösse; 

„Sehnittmuster bogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costüme; 

„iausfrauen zeitung“ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 

„Illustrirte Belletristik‘, Beiträge erster Schriſtsteller; actuelle Illustrationen; 

„Illustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u, Erziehung der Kinder; 

„Monogramm-Alphabet“ in Kreuzstich und Plattstich ; 

„Meinungsaustauseh der Abonnentinnen‘ ete, ete. 


SILEZIIIITIIIIIIS Die bekannten 
3 Reuheit. © 

Abziehbilder zum Dekoriren 8 

von Wachs: und Stearinlichten. 3 | 

Abziehbilder für techniſche & 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 


in 
Emmerich 


/ 'B Congo-Gruss pe Ar Mi „ Pra. 
Schaalen, Teller, Laterna magica —  . - » 2 4 
ꝛc.) offerirt Congo-Melange . „ 2.50 „ » 


Souehon-Melange (Eng- 
lische Mischung) N 
Assam Peceo-Melange 
(Indische Mischung) „ 


* 3.— * * 


3.25 „ 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


„ 


N 
& 
® 
® 


guten englisch holländischen 


Thee-Sorten 
Lensing & van Gülpen 


BSS23@2& SOPSEB398 werden hier in alen ne RR verkauft, 
N En an er EEE DE EEE ER EEE EEE EEE | 


Finest Lapseng-Southon M. 3.50 p. Pfd. 
Feinste Feeeco- Melange „4.25 „ „ 
New Seasons-Souehong 
(Russisch Mischung) „ 
Moninz Congo- Melange 
Extraline Souehong 
Seleeted Souchon 


5 
„ 5.50 nn. 
5 8.50 


> 


— —— 


